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Ein Ueberfall auf die Reichsregierung.
. ^ ^ t . o h+T M

et «e« Ueberfall  a «f die Reichsregiernn« Mlter-
«ahm am DienStas nachmiita« gegen •% Uhr
Me jtmt „Schutze des Reichskanzlcrhanses" (Schloß»
aufgestellte Wache. Bor de« Volksbeauftragten Ebert und
Landsberg erschienen zwei Matrosen der Wache in voller
Ausrüstung und erklärten» daß sie den Befehl von dem
Kommandanten Dornbach der Volksmarinedivision erhalte«
hätten, die Tore des Hauses zu schließen. keinen der An¬
wesende« heraus und niemand hineinzulassen. Gleichzeitig
hatten sie ans Befehl die Telephonzentrale besetzt und de«
Telephonverkehr von und mit dem Hause unterbunden.
Die Sperre , welche die Abwicklung wichtiger Regierungsge¬
schäfte verhinderte, dauerte säst eine Stunde  lang . Um
%# Uhr gaben die Matrosen auf de« euergischcn Einspruch
des Volksbeanftragten Ebert den Zugang »um Hans und
de« Telephonverkehr wieder frei. Am Abend wiederholte
fich die Besetzung des Reichskanzlerhau scs.
Berliner Truppenteile , die zum Schutze herbeigeeilt waren,
trafen ebenfalls j« der Wilhelmstraße ei«. Nach längere»
Unterhandlungen gelang es. ohne daß es z« irgend welchen
Zwischenfälle« gekommen war , die Matrosen zum Rbzng z«
bewegen, während gleichzeitig die Truppen abzoge«.

Der Volksbeauftragte Ebert richtete an die Truppen
folgende Ansprache:

^Fch will tat Augenblick auf die Vorgänge nicht etn-
gehen, die sich heute abgespielt haben, ich null nur die Ta .°
lache keststellen, daß die Regierung eine zeitlaug im Nercĥ -
kanzlevhause durch ihre eigene Wache fcstgehalt̂ i wurde
und niemand das Haus verlassen durfte. Die Telephon-
zentrale war besetzt, so daß alle Telephongesprache unmög¬
lich waren . Später ist es mir gelungen , Me Matrosen zu
beweaen abzuziehen. Wir haben weiter festgestellt, das,
die Matrosen das HanS verliehen , gleichzeitig müsien nun
aber «nch die anderen Truppenteile fortgehcn. Ich bitte
Sie alles zu tun , um ein Blutvergießen zu vermeiden.
Wir haben in diesem Kriege so viel Blut Ad ^ eU' ßeues einfach Wahnsinn wäre, noch neuev Vlu .vergießen
herbeizuführen . wofür niemand die Verantwortung über¬
nehmen könnte. Ziehen Sie also in Ihre Quartiere.

Der Grund de « Borgehems  der Matrosen war
folgender: Die Retchsvegiernug hatte Me Z-chlungdcr am
?1. Dezember fälligen Löhnung der Matroxdavon °b-bänatg gemacht, daß sie daS Schloß zu räumen hatten.
Unerhört« und umfangreiche Diebstähle an
gaben die Veranlassung zur Stellung , d̂ r Bedingung.Die Matrosen , die übrigens schon bei der Zahlung der
Löhnung am 11. Dezember Me Räumung des Schlosses
versprochen hatten, wollten auf die ^ ^ nlgung nicht m°
gehen und suchten die Zahlung durch ihr heutiges Vor-
^^^ Ein ^Versuch. d̂ie Berliner Kommandantur z« besetzen,
mißlang. Weiter wird aus Berlin berichtet: Es sHernt,
daß im Bankenviertel bei dem Versuch der Matroftn in
Bankgebäude einzudringeu. an der einen obtx  anderen
Stelle Emittierte Schüffe gefallen find.
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Zum Verständnis der VorqesSichtt wird kn ben Müt¬
tern daran erinnert , daß Lercitsse -tlangerer3citKl <mcn
über Disziplinlosigkeit bei der Bolksmarin ^ Divisiou lauta-worden waren . Ein großer Teil der Leute tat keinen
Dienst und terrorisierte die pflichtgetreuen K̂ u ŝ^ade .
Neuerdings verlangten die Matorsen von
sich auf 5000 Mann verstärken zu dürfen und der republ^
kanischen Soldatemvchr angegliedert zu ui^ em Dresem
Verlangen konnte die Kommandantur nicht entstwechM,
zumal ' die vorgesehene Kopfzahl der Soldatenwehr mit
10 000 Mann bereits überschritten war . Dre Mntrosen itt
hielten bisher nicht dieselbe Löhnung wa« die Mannschaf en
der republikanischen Soldatemvehr , ^ sollten Me ihnen
noch zusiehenden Beträge rn Höhe von etwa ^ MO M. er¬
halten sobald sie das Schloß geräumt und sich »u ihren
Ersatztruppcntetlen begebe«! haben würde».

Die „Vosstsche Zeit un<  schreM : Dtt schinüh-
liche Zustand dieser öurH p avi erne Erlasse ge¬milderten Anarchie,  in dem die Retchshauptsifldt
sich seit Wochen befindet, hat damit seinen Höhepunkt er¬
reicht. Eine unzufriedene Gruppe konnte ^e« Ne,chskanzl«r
in seinem Amtsgebäude einspcrren. den Stadtkomman¬
danten und zwei seiner Gehilfen kurzer Hand uerhaften.
Damit ist das Hausrecht proklamiert. Wenn solche Zu¬
stände auch nur einige Stunden lang anhalten kenueu,
ohne daß sich die Autorität findet, die uachMücklich und mtt
sicherem Erfolg dagegen einschreitet, Hat Deutichland «uf-
gohört, ein Staat zu sein. _ _

Forderungen der Polen und Tschechen.
DaS „Berliner Tageblatt " meldet aus Oppeln : Wie

weit die polnischen Ansprüche gehen, davon gibt eine Karte
Kenntnis , die in einer Verlammlung der polnischen Bank-
leiter vorgelegt wurde. Sie beanspruchen ganz Ober¬
schlesien  rechts dor Oder und von Mittelschlesien einen
Teil bis nahe an Breslau heran. Die im Oktober 1918 in
Paris zwischen Vertretern der Entente und dem tschecho¬
slowakischen Kabinett getroffenen Vereinbarungen über die
Grenzen des tschecho-slowakischen Staates haben, wie der
in Ratibor erscheinende „Oberschlesische Anzeiger" berich¬
tet dem tschecho-slowakischen Staat folgende deutsche Ge¬
biete zugesprochen: Vom Kreise Ratibor den links der Ober
gelegenen südlichen Teil , ferner die Kreise Leobschutz. Ha-
belschwerdt, Glatz. Neurode, Waldenburg. LandSbut: vom
Kreise Hirschberg den südlichen Teil mit Schreiberhau. aber
ohne Krummhübel und Schmiedeberg und endlich vom
Kreise Löwenberg den südlichen Teil mit Bad MinSberg.
d h. 3500 Quadratkilometer mit 550 000 Einwohnern , also
fast den zehnten Teil Schlesiens mit mehr alS einem Zehntel
der Einwohnerzahl . Volkswirtschaftlichbandelt eS sich um
den landwirtschaftlich ertragreichen Kreis Ratibor und den
Kreis Leobichütz, um die zahlreichen Heilquellen und Kur-
orte des Glatzer und Waldenburger VerglandeS sowie des
Riesengebirges und um daS niederschlesische Kohlenrevier
mit hochentwickelter Industrie . Das obecsaileir,che Mon¬
tanrevier wollen also die Pol«« und das ni -derschlesiiche
die Tscheschen. ^

Aus dem Dekret der polnischen Regierung , das die Vor-
nahm- von Wahlen zur volEn Konstituante auf deut
frfto*** in (Ü ICitC Tt, Polen UNO ■vü CH- uivu
ciiv reuhc nauordnet.  ließ die deutsche Regierung am
17. Dezember eine Protestnote abgrhen.

Keine Landung der Polen in Danzig.
Au? die Ansragc des D >anziger Magistrats bei dem

. ?ü LJnf*  telegraphische Antwort eingegangen: Alle

srKÄÄÄÄÄ
Waffenstillstandsabkommeudas Durchmarschrecht über ^ an
Zr wach Kongreß-Pole» und anderen Gebieten des «bematt.
ge« Rußland haben.

Die Schuldsrage.
Nach dem „Niemve Roitcr ^ mschr Courant " « eldet derBerliner Korresponent der „Daily Neioö , daß er «nie

Unterredung mit KautSky gehabt habe, der rn den Archw.n
des Auswärtigen Amts Rachf°r,chun«en uber Me
frage anstelle. Nach KautSky  vertcrle sich
stufenweise folgendermaßen: 1. Aus den Kager und Kron-
vrinzen 2. auf Ludendvrsf und Tirpitz, S. auf die kauf¬
männischen Magnaten , die Alldeutschen. Was Eng¬
land betreffe so saqre 5k«utsky» daß die dorttgen Arcyne
ivahrscheinlich ergeben würden, daß LsthnowSky richtig vor-
gegangen sei. _ .

Wahlausru? eines Generals.
Der kommandierende General de? Arm-ekorpS in

b^rlSrube bat an die Truppen eruen Aufruf erlassen, rn
welchem er zur Beteiligung an der Wahl ausforöert., ^.er
Kampf müsie sich gegen Anarchie und Unordnung richten,
das Ziel sei Frieden rm Innern und nach außen.

Er« ReichSkiongreß der Bürgeeräte.
einer  französischen Meldung auS Zürich beruft

der Bürgemat von Großberliu und Umgebung fl« den
b Januar einen Kongreß aller Burgerrate Dm.chchlant->
ein. Auf ie hunderttausend Einwohner roll rin Abgeord¬
neter kommen. _ _ _

Tihasfung einer deutschen BokkSwchr.
« „ch Pit-pr Meldung des „Matin " auS KoperGngen

die Frauen versehen. _

ßiu Ultimatum Hiudenburgs ft« die Reichsregiernug.
m. x Meldungen französischer Blätter soll General

Htt. HindenburgS der ReichSregrerung eine
Art Ult matvm unterbreitet haben, da? di- D -Mngungen
e»tb»lt unter denen Hindenburg mit seinem Stab b-reck
sg^ Ms zur Durchführung der Demobilisativn auf seinem
Posten culszuharren. An die Truppen hat Hindenburg einen
Weihnachtßaufrnf gerichtet. __

Belgien für den Wirtschastskrieg.
Havas meldet ans Brüsiel, daß der Verband der Kauf

Türket zu boykottiere«.

Die Wshlagttativn der A.- ». S .-Räte.
KKn  fic sRnris" macht eine Anspielung auf die von dev

ArbÄr - un? Soldaten8ten der deutschen Waffenstillstands.
kommission übertragene Mission, von der interallnerte«

yUün «. Ä « v «if?6 rrtfiaff ä
MZ - MZM-
für sich. _ _

Em Befehl an die amerikanische
Befatzungsarmee.

« .„ . . . i » .Eitzinfl erließ au die dritte Armee» die fll8

wünscht der Oberstkommandierende den Offtzieren und
d» E-w-Z - »- »
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Die Erbfchaftsfteuer.
, Zu den Finanzplänen des Reichsschatzamtes gehört auch
fer Ausbau der Erbschaftssteuer. Bei der Bemessung der

^euersatze soll mcht nur das Vermögen des Erden, sondern
auch der Besitz des Erblassers an Kriegsanleihe berücksich-

o **!» . **; Erbschaften, die bis zu einem bestimmten Teil
aus Kri^ sanlcihen bestehen, sollen steuerlich bevorzugt
^r ^ n. Voraussetzung ist allerdings, daß die in Frage kom¬
menden Kriegsanleihen vom Erblasser auf dem Zeichnunqs-
wege oder während des Krieges erworben worden sind.

Die neutrale Zone.
Die Einteilung der zehn Kilometer breiten neutralen

Zone erfolgte entfprechenb dem Besatzungsgcbiet der alliier
T/uppen s°- daß vier Abschnitte  entstanden:
Abschnitt 1 umfaßt bas Gebiet der holländischen Grenze

6lä 'S ror^”& r ci Brückenkopfes Köln bei Ratttngen.
Abschnitt 2 das sich daran anschließendeGebiet bis zu'-

licĥ Honnes" Brückenkopf Köln und Koblenz ausschlietz-
^ « nttt 8 Seht bis zur Ecke zwischen de« Brücken-

^ o b l e n z - M a r n z einschließlich Lorch.
ckbtchnitt4 umfaßt die ganze neutrale Zone von da abors zur Schweiz.

Abschnitt l ist der Sitz der Kommandantur Wesel,
Die Besatzung besteht aus einem Bataillon Infanterie in
in Weicr" e"l Düsseldorf sowie einer Eskadron
. .. Die Kommandantur des Abschnitts 2 ist Wipper¬
fürth.  Die Besatzung besteht aus einem Bataillon Jnfan-

iK J' emf&etb, einet  Eskadron in Wipperfürth undeiner Eskadron m Eitorf.
Die Kommandantur für öen dritten Abschnitt licqt in
l ! L f - 4' ' ®« Besatzung setzt sich aus einem Batail¬

lon cknsanterlc in Hachenburg, einem Bataillon in Limburg
lllll\j: ,11Si1 Eskadron in Westerburg zusammen.
c „,A te -Kommandantur des letzten großen Abschnittes ist in
Karlsruhe , ^ ic Bemtzung besteht ans einer Eskadron in
.oomburg, einem Bataillon Infanterie in Frankfurt , einem
Bataillon Infanterie in Darmftaöt, einer Eskadron in
. 1etnem  Bataillon in Mannheim, einer Eskadron
IN Schwetzingen. einem Bataillon in Karlsruhe , einer Es¬
kadron in Karlsruhe , einem Bataillon in Lahr, einer Eska¬
dron in Lahr und einer Eskadron in Mttllheim.

Ein deutscher Dampfer gekapert.
1" « Sf putsche Frachtdampfer „Anna Lisa", der am
Jr ^ bS-. Stctttn mü der Beyimmnug Kopenhagen verließ,
ist am 22. Dez. in den Minenfeldern der Ostsee von einem
englischen Kriegsschiff gekapert und mit einer englischen

beseht worden. Der deutsche Dampfer
" ’S11" der Reederei Kunstmann in Stettin , der ebenfalls
nach Kopenhagen bestimmt war . konnte noch rechtzeitiggewarnt werden. ■'

Verabschiedungvon Admiralen.
rer,  mttöleBachmann , Chef der Ostseestation, Hipper,
Chef der Hochweflotte, und Henckel. Oberwerftdirektor inKiel, sind veraoichicdetworden.

Keine Orden und xitel mehr.
Die preußische Regierung erläßt folgende Bekannt-

-P ' » ^ " leiüung von Orden findet nicht mehr
statt, doch ist es federmann gestattet, früher verliehen« Or-
den insbesondere auch KriegserinnerunaSzeichen, weiter

Eine Verleihung von Titel findet ebenfalls
nrchi mehr statt. Verliehene Titel können weitergeführt
werken. Für die Beamten wird eine Neu rege In na der
Amtsbezeichnungen tm Anschluß an die in Aussicht stehende
Reform des Beamtcnrechts und der Besoldungsverhällnissc
mirgenommen. Bis dahin bleiben für sie die bisherigen
Bestimmungen über die Amtsbezeichnungen bestehen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Aus der Stadt

Rundschau.
Die preußische Nationalversammlung.

Der „Preußische Staatsanzeiger " 'veröffentlicht eine
Verordnung über die Wahlen zur verfassunooebenöen
preußischen Lanöesversamrnlung und ein Gesetz betreffend
die Erleichterung des Austritts aus der Kirche und aus
den indischen Synagogengemeinden.

Wahlen in Braunschweig.
r. - den bis zum Mittag vorliegenden Zahlen entfallen
™ ™ n,c  11 Zur braunschweigischen Lanöesoersammlung
89 60l> stimmen auf die 'Demokratische BolkSpartei, 48 600
auf die Mchrheitssozialisten, 46 000 auf den Landeswahl¬
verband und 48 600 auf die unabhänqigcn Sozialisten. Das
Ergebnis von über  hundert Orten steht noch aus.

Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gesellschaft von Friedr . Thieme.

l'Nachdruck verboten.)
Inga richtete sich entrüstet auf : „Sic iverdcn sich selber

nicht die schmach anlun . uns versinken zu lassen!"
Die Mutter seufzte bekümmert: „Kind, du weißt nicht,

was alles schon zwischen sie und uns getreten ist. Hast du
etwa Tante Leonorc bei deinen Znknnstspläncn in Rech¬nung gezogen?"

Inga nickte verzagend: „Denkst du, sic weist mich zu¬
rück. wenn ich alS Hilfesuchende zu ihr komme?"

„Vielleicht nicht — nur fürchte ich, du mußt zivanzig-
mal w viel Demütigungen einsteckcn als von deinem
Mannc ich kenne meine Schwester — sie moralisiert
immerzu — die Herabwürdigung deiner Eltern , deiner
Erziehung und deiner Handlungsweise wird das tägliche
Brot bilden, das man dir dort vorsctzt." Damit stand sie
aus und wankte von ihrer Tochter gestützt, aus demZrmmer.

Als Inga zurttcklehrte. stand Winfried nachdenklich
am Fenster . Die junge Frau war von allem, was sie ge¬
sehen und gehört, bis ins Mark aetrvffen — sic batte in
einen Abgnind geblickt, und jede Fiber in ihr mar von
LH,ander und Bangigkeit ergriffen. Ihre b!anen Augen
füllten sich beim Anblick des geliebten -Srnders mit Tränen,
sie warf sich ans die Chaiselongue ihres Vaters , indem sic
das Gesicht in die Hände und beide zusammen in die Kissen
vergrub und stöhnte erschüttert: „O. Winfried, Bruder,
das ist ja entsetzlich!"

-Weit schlimmer, als selbst ich. der alles klar hat kom¬
men ' eben, es mir vorgestellt habe," entaegnete der junge
Offizier traurig . „Wenn du für einen guten Rat empfäng¬
lich bist, Inga so kehre so schnell als möglich zu Gottfried
zurück — glaube mir . das Unrecht ist auf deiner Seite —‘"

»Also auch du verwirfst und verurteilst mich?" klagte
d4c Flüchtige. „Bin ich denn von allen verlaffcn?"

„Eben weil ich dir treu bleibe, spreche ich so zu dir
Doktor Mohr ist ein lauterer Geldklunipcn. den du auf
UiPWt  ÜriMflö atfttii &e» ,t>ast. QJ J &tt«* klärst .<

Nach dem Feste.
Weiße Weihnachten  waren uns diesmal wieder

beichleöen. Gerade wie im vergangenen Jahre setzte am
heiligen Abend ein starker Schneefall ein und zauberte über
Nacht eine Weihnachtslandschafthervor, wie man sie zum
WeihnachtSfest schöner sich nicht wünschen kann. Der Frost,
der ,ich später noch hinzugeselltc, sorgte dafür, daß das herr¬
liche Winterbilö auch von Bestand war und nicht gleich
wieder in ein nasses Nichts zerfloß. Unserer lieben Jugend
kam das Wlnterwetter so recht zu statten. Der zweite Feier¬
tag wurde weidlich ausgenntzt zu lustigen Rodelfahrten, wo
immer nur auf abschüssiger Straße sich eine passende Ge¬
legenheit bot. Im übrigen sind die Festtage ruhig verlaufen.
Es fiiblte wohl ein jeder, daß die Zeit eben nicht danach ist.
^ute Feste zu feiern, rind man ivußte sich barein zu schicken,
selbst von der verlängerten Polizeistunde wurde nur wenig
Ger rauch gemacht. Wer nicht gerade unbedingt hinaus
mußte, blieb zu Hause, wo es auch beim warmen Ofen am
gemütlichstenwar . und wo man das Fest still an sich vor-
übergeüen lassen konnte. Stark auf die Stimmung drückte
nicht zum wenigsten die so gänzliche Abgeschlossenheit von
der übrigen Welt. Für viele Familien stand Christkinöchen
mit gebundenen Flügeln an der Grenze des besetzten Ge-
kictes und konnte nickt herein mit seinen Gaben. Und so
manches Weihnachtspaketchenhat von hier aus sein Ziel
nickt erreichen können, weil es nicht abgeschickt werden
durfte . Sorge und sehnsüchtige Gedanken mischten sich in
die Welhnachtsstimmung. weil man so gar nichts erfahren
konnte, wie es fernen Lieben ergeht, ob sse noch gesund und
am Leben stnd, und weil man ihnen auch so gar keine Nach¬
richt zukornmen lassen konnte, um sich mit ihnen zu verstau-
orgen Auch Laß an so manchem Christbauin die brennen-
den Kerzen fehlen mußten, nnd daß man nicht Kuchen und
Weihnachtsgutsel wie sonst hatte backen können, weil die
notigen Zutaten , vor allem Mehl, Butter und Zucker, dazu
fehlten, das alles tat der Weihnachtsfreude erheblichen AL-
brucki, ganz abgesehen davon, daß man die früheren Kriegs-
weihnachten in der Hoffnung auf einen siegreichen Frieden
beging, diesmal sich aber mit dem Gedanken zurechtfinden
mußm, daß das Schicksal es anders gewollt hat, sodaß wir
jetzt trauernd vor den Trümmern unserer zuversichtlichen
Hoffnungen stehen und uns nur mit dem Gedanken trösten

^ „UttS  * m "ächsten Jahre ein fröhlicheres und
glücklicheres Weihnachtsfest beschieben sein möge.

Feserabendverläugerung . Vom 26. Dezember ab ist der
Verkehr der Zivilbevölkerung auf der Straße bis 9 Uhraoends gestattet.

Flcischverteiluug. Infolge der durch den Kohlen¬
mangel hervorgerufenen Betriebönnsicherheit in den Kühl-
anlagen des Stadt . Schlachthofes werden in dieser Woche
Nicht , wie bereits veröffentlicht , 200 Gramm , sondern 280
A^nmm F l eis ch und Wurst  zur Ausgabe gelangen. Auf
FleisLibe.zugsicheinc wird ebenfalls eine entsprechende
größere Menge verabfolgt.

Ausstellung von Pässen. Die Ausgabe der Pässe wird
von Freitag , öen 27. Dezember ab, fortgesetzt. Zunächst ist
nur die Reihenfolge für Freitag und Samstag bekannt ge¬
geben. Die Reihenfolge für Sonntag und die folgenden
->.age wird die samstags - oder Sonntagsnummer bringen.
in ^äjmals darauf hingewiesen, daß jeder über
1vl aJr 0 141 Einwohner  einen Paß erhalten muß
und oeshalb an dem festgesetzteu Aüsertigungstage während
der Ge,chü)tsstirnden von 8—3 Ilhr westeuropni'che Zeit
<?6ne Mittasspanse ) persönlich  zu erscheinen hat.' Ueber
die Abfertigung von Kranken  und W eg u n f e r t i g e n
ergeht noch besondere Bekanntmachung. DaS in der Stadt
umkaufend« Gerüücht, daß für die Ausstellung des Passes
eine Gebühr  erhoben werde, ist nicht zutreffend.

Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1819. Auf
Grund deS 8 25  des Einkommensteuergesetzeswird jeder
bereits, mit einem Einkommen von mehr als 8000
Mark veranlagte Steuer pflichtige  im Stadt-
kreise Wiesbaden aufgefordcrt, die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenenFormular
in der Zeit vom 4. bis einschließlich 20. Januar 1919 dem
Vorsitzenden der Veranlagungskommission für öen Stadt¬
kreis Wiesbaden schriftlich oder zu Protokoll unter der Ver¬
sicherung avzugeven, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht worden sind. Die oben bezeichnelen
Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der S te u et c rk l ä-
rung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist. Wer
die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steucrklärung
versäunit, hat gemäß 8 31 Absatz 1 des Einkommensteuer¬
gesetzes neben der im Bcranlagungs - und Rcchtsmittelver-
fahren endgültig festgesetzten Steuer einen Zuschlag von

^ ^ ^ r^ t^ î mselber̂ zî ntrichtem̂ Wissentlichmnirichtige^
kurze Zeit , aber ich achte ihn und bin stolz auf seine
Freundschaft und Verwandtschaft. Er ist nicht nur ein
ganzer Mann , sondern auch ein Gentleman durch und
durch, und die Familie , die sich ans ihn stützt, steht ans
euiem ehernen Felsen ! Wenn ich die Wahl hätte zwischen
ihm und Schwager Heimdal — ich schwankte nicht eine
Sekunde, um so viel glänzender sich letzterer auch prä¬sentiert."

„Aber ich kann nicht wieder zu ihm — nun nicht,
niemals !" rang cs sich in grenzenloser Verzagtheit aus
dem Munde der jungen Frau.

„Warum denn nicht? Gottfried wird alles verzeihen
— und nie den Mund zu einem Vorwurf öffnen —‘"

Inga hob mit einer hastigen Bewegung das im Glanze
reicher schimmernder Gramperlcn doppelt schöne Antlitz:
„Willst du mich so 'tief gedemütigt wissen, Winfried? Im
Bewußtsein meines vollen Rechts habe ich ihn verlassen
und sollte wie eine Büßende zu ilhm iviederkehren? Nein,
diese Stunde der tiefsten Erniedrigung ertrüge ich nicht.
Ich will lieber alles tun . als dies — lieber Armut nnd
Elend ertragen — lieber Tag und Nacht arbeiten !"

Ter Offizier sah sie mitleidig an : „Als ob du wüßtest,
was Armut und Elend ist — und hast du denn arbeitengelernt ?"

„Bin ich so unwissend und seisteseng, daß ich nicht
etwas lernen könnte," brauste sie auf.

„Nein, aber zu allem gehört «in Anfang — Ln brauchst
Mittel für die Zeit , bis dir dein Erwerb die Existenz
sichert. Woher etwas nehmen? Ich bin leider völliq außer¬
stande — und d«r Vater —"

. Ta zog ein Leuchten über das Gesicht der herrlichen
Erscheinung: „Und habe ich denn nicht eine Ausstattung!"
rief sie triumphierend . „Ist diese nicht wertvoll nnd neu,
w daß sie mir , falls ich sie verkaufe, einen ansehnlichen
Ertrag garantiert ? Sei gewiß, mein Mann wird mir an>-
standslos alles herausseb«» — nicht einen Fingerhut.
nicht erue FuWank wird er mir vorcnthalten ."

„Deine AnsWktMlg?" fragte Winfried erstaunt. a
„Weißt du denn nicht —" ^
Inga sprang auf und starrte befremchsti« des !

Freitag , 27 . Dezember 1S1B
oder unvollständige Angaben ober wissentliche Bersche .,
gung von Einkommen in der Steuererklärung find tm 8 72
des Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht. — Bor-
stehende Bekanntmachung gilt auch für di« mit ureHr als
M00  M . veranlagten Steuerpflichtisen tm Land kreise
Wiesbaden.  Diese haben ihre Steuererklärungen an
das Landratsamt , Lcssiugstraßie 16. zu richten. Mündliche
Erklärungen werde» vormittags von 9 bis 12 Uhr entgegen-genommen.

Wegfall der Unterstützungsbeihilfe an eullasseue Mann¬
schaften. Das Kriegswohlfahrtsamt gibt bekannt: ES wird
darauf hmgewiesen, daß öie an die cntlaffenen Manrchhaf-
ten zur dluszahkung gelangte Unterstützung in Höhe von
28 Mark weder aus den Fonds der LuöenöorffspendeNoch
dem 'Heimatdank stammte. Die Unterstützung war lediglich
erne Familienunter  st ützun« (Ariegsunterstützung)
und sollte als Beihilfe  dafür dienen, daß der Einbe--!
ruftne ohne Mittel in sein« Familie zurückkehrte und die
Ernierbskoscnfürsorge noch picht in Kraft war . Nachdem
die Erwerbslosenunterstützung mit dem 1«. 12. 18 in Lauf
gesetzt istz wurde die Zahlung der eingangs genannten Bei¬
hilfe von 28 Mark mit dem 24. 12. 18 eingestellt.

Gestohlen wurde am 20. Dezember von einem Wagen
herunter ein A x m i n stcr t ep p i ch, 8 zu 2 Meter groß.
Mitteilungen über den Verbleib sind auf Zimmer 4a der
Kriminalpolizei zu machen.

Ein Kaminbrand ist am Montag unchmittag 3.54 Uhr
im Haus« Frankenftraße 23 ansgebrochen. Die herbeige¬
rufene Feuerwache löschte de» Brand sofort-

Unfall. Im Hause Nerotal 21 stürzte am Montaa eine
in der P .hilippsbergstraße 83 wohnhafte Frau M. so un¬
glücklich die Treppe hinab, daß sie einen Ob er scheu kel-
b r u ch erlitt . Tie Verunglückte wurde von der Sanitäts-
wache in das Städtische Krankenhaus gebracht.

StandeSamts-Nachrichlcii vom 24. Dez. Sterbefälle:
22. Dez.: Gerhard Tocrries. 4 I .: Johann Blum. Kaufmann.
28 I . — 23. Dez.: Paul Wcnz, 8 I .: Moritz Zeitein, Privat-
gelehrter Dr. rur. 51 I .: Frau Elisabeth Walter a«b. Müller,
26 I .: Karl Heinrich Schneider. 58 I .: Äul. Müller. Privat., 53 I.

Kurhaus , Theater , Vereine . Vorträge usw.
r ®“ *Ka “• §' o Ein Kammerkonzert  ist für Samstagdieser Woche im Abonnement im großen Saale des Kurhausesvorgesehen.

ksi öenz - Theater.  Di« nächste Aufführung des so be-
leebtev Weihnachtsmärchens„Blondelfchen" findet Samstag nach¬mittag 143 Uhr zu halben Preisen statt.

.Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

FC. Der hiesige Arbeiter- nnd Bauerurat ist auf Ver¬
anlassung des französischen Präfekten, der die Leitung und
Kontrolle für die zum Brückenkopf Nlainz gehörenden
Gebietsteile des Regiernngsbezirks Wiesbaden über¬
nommen hat, aufgelöst  worden.

Dotzheim.
FC. Der Arbeiter - nnd Bauernrat aufgelöst. Ter Kom-

Ulandant der hiesigen französischen Besatzung Dubief gibt
bekannt: Den 19. Dezember wurde der Arbeiter- und
Bauernrat in Dotzheim aufgelöst. Die Mitglieder des
Rats sollen sich nicht mehr in die Gemeindeangelegenheiten
cinmischen bei Vermeidung der Bestrafung nach dem fran¬
zösischen Gesetz.

Rambach.
s. Brennholzoersteigerung . Am 27. Dez. findet im

hiesigen Gemeindewald öle erste große Brennholzversteige-
rung im Distrikt Kitzetberg statt.

s. Notstandsarbeiten . Zurzeit beschäftigt die Gemeinde
eine Anzahl Arbeiter für verschiedene NotstandLarbeiten.
Unter anderem wird der Frieöhofsweg in Stand gefetzt.
Er erhält beiderseits teilweise Stützmauern , und wird nach
Fertigstellung den Wünschen der Allgemeinheit entsprechen.

h. Oestrich. 27. Dez. Brand.  Am ersten Weihnachtsäs
sciertag kurz nach 12 Uhr brach im Stationsgebäude Oestrich-'
Winkel Feuer aus, das sich über die oberen Räumlichkeiten
erstreckte. Die sofort hcrbeigeeilten Feuerwehren von
Oestrich, Mittelhcim und Winkel verhüteten ein weiteres
Umsichgreifen. Das Mobiliar des Stationsvorstehers konnte
gerettet werden. Der Bahnhofsbetrieb erlitt keine weitere
Störung.

BerantivorUich für Politik und Feulllelon : Fritz Ehrhard;  für den
übrigen rcdottioncllcn Teil : taut yüncke.  Für den Jnferalcntell und
aefchästlichcMitteilungen : I o h. Boßler.  S -imtlich in Wiesbaden.
Drucku. B-rlag der W i - s b a d e n c r B e r l a g S . A n st a l t G. m. b. H.

BorausiichtiicheWitterung für Samstag , 28. Dez. :
Bedeckt bei vorlänftg noch anhaltendem Frost.

„Was ist's mit meiner Ausstattung? So rede doch!" ■
»Die Ausstattung hat der Vater doch nur auf Borg

genommen. Inga — wovon hätte er sie denn bezahlen
ivollcn!? Ich weiß nicht, auf was für Slussichten hin es
geschehen ist, auf welche Hilfsmittel er gerechnet hat. Je-
denfalls war er nicht imstande, die versprochenen Zah¬
lungen cinzuhalten — die Lieferanten verklagten ihn und
da ihnen auf Grund der eingezogenen Erkundigungen hier
kein besonderer Erfolg winkte, wandten sich die zwei haupt¬
sächlichsten Jutercsscntcn an deinen Mann — natürlich!
legte er sich sofort ins Mittel — deine Ausstattung bezahlt'
Doktor Mohr !"

Das war ein Schuß mitten ins Herz! Sv schwer traf
es sic. daß er wie ein lähmender Schlag ihr ganzes Ner¬
vensystem betäubte, daß weder ein Aufschrei, noch sonst et»
SHmerzenslaut ihren halbgeöffneten Lippen entfuhr , daß
keine erlösende Träne von ihren Wimpern rieselte — alles
Leben erstarrte zu Marmor und Schweigen — schlaff sielen!
die Arme zu beiden Seiten des weit hingegossenenKörpers j
herab — nur die großen, wunderülauen Augen waren auf
den Sprecher gerichtet, in unsäglicher Angst wie die einer
z» Tode getroffenen weißen Taube — Winfrieds Enthül¬
lungen hatten den letzten Hoffnungsstrahl aus ihrer Brust
gerissen!

Der Abend war des Tages treues Abbild, er war
bbenso schwül, cbeniso dunstig, ebenso verschwommen. Wie
eine bleierne Last lag der stahl-graue, von einzelnen dunk--
len Wolkenfetzcn unheimlich zerrissene Himmel aus den
atmenden Geschöpfen der Erde — ja, noch tiefer und
drückender schien er sich auf de» dunklen Fittichen der
Nacht heraüzusenken. Villa Asgard schien ebenfalls düsterer
und melancholischer zu blicken als im majestätischen Glanze
der Tageskönigin — die zahlreichen lichtiosen Fenster
starrten wie graue, argwöhnischeAugen m d̂ Finsternis,
und die wenigen Lichter, welche in einigen von ihnen flim¬
merten . glichen nur vereimzclt blinkenden Glühwürmchen
g,lf einer großen weißen Heide. Hinter diesen Lichtern
ober begegneten sich bange, gramvolle Gesichter— und der
Druck ihres Bx-rhängAlsses lag doppelt -g-u/ . ihnen m einer
frtl «hIV« i >. '. ^ r  '

''Mortfetzuns.JoXßUi'
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mr  Die nächste Nummer der„Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" erscheint des Weihnachtssestes wegen am
Freitag znr gewohnten Zeit._

GZ Aus der Stadt GZ
Weihnachten 1918.

Strahlt auch in stiller heilger Nacht
Nicht wie dereinst so hell die Pracht,
Der Glanz der Weihnachtskerzen.
Scheucht auch die Botschaft aus der Höh'
Heut nicht Las namenlose Weh
Au? Millionen Herzen.

„Ehre sei Gott in der Höhe !"
Zum Himmel auf steigt ein Gebet
Das unter heißen Tränen fleht
Mit hocherhobenenHänden:
Die Zwietracht, Kummer, Hatz und Leid,
Den Brudermord , den Völkerstrett
Latz enden. Herr , laß enden.

„Friede auf Erden ."
Der WeihnachtsglockenFestgeläut
Berkiindet eine neue Zeit,
Läßt uns erkenne» wieder.
Nach grauenvollem, blut 'gem Krieg
Des Heilands Wort kommt neu zum Sieg.
Daß Schwestern wir und Brüder
„Und den Menschen ein Wohlgefallen.

Karl Losacker t . Nach längerem schwerem Leiden ist
Redakteur Karl Losacker im Alter von 85 Jahren hier ge¬
storben. Losacker, der seit über 80 Jahren am „Wies¬
badener Tagblatt ". zunächst als Berichterstatter im Außen¬
dienst, dann als politischer Schriftleiter und zuletzt als
Leiter des lokalen Teiles tätig war , bat sich nicht nur durch
seine berufliche Tätigkeit allein, sondern auch durch die Macht
feiner allezeit freundlichen und gewinnenden Perwnlrch-
fett einen großen Freunöes - und Bekanntenkreis erworoen,
der sein so frühes Hinscheiden lebhaft bedauern wird . Auch
wir weiden dem braven und treuen Kollegen ein gutes An¬
denken bewahren.

Kirchliches. In der altkathol. Kirche findet der Gottes¬
dienst am Sonn - und Feiertagen bis auf weiteres um
9.30 Uhr sneue Zeit) statt.

Polizeistunde an de» Weihnachtsfeiertagen. Wie aus
einer amtlichen Bekanntmachung im Anzeigenteil hervor¬
geht, ist 'Me Zeit , bis zu der die Einwohner heute, am
Heiligabend, zu Hause sein müssen, bis 9.80 Uhr ver¬
längert . Am ersten Feiertag  ist der Verkehr von
morgens 4.30 Uhr bis abends 11 Uhr erlaubt . Die Feier-
abendstunbe an diesem Tage ist für Theater usw. auf 8 Uhr,
für Wirtschaften usw. auf ViVz  Uhr festgesetzt.

Die Gassperre , die vorüergehvnd auf die Stunden von
bis 101- Uhr vormittags und von 2 bis 3_Uhr nach¬

mittags verlegt worden war , ist jetzt nach Umstellung des
bürgerlichen Lebens auf die neue Zeit auf die Stunden von
8 bis lOVa Uhr vormittags und lVz  bis 3 Uhr nachmittag»
festgesetzt' worben.

Zeitnugsbezirg dnrch die Post. Wegen der noch bestehen¬
den Postsperre werden die bereits für das nächste Vierteft
fahr entrichteten Beträge für  sämtliche Zeitungen durch
das Bestellpersonal vom 27. ab zu r ü ckgez a h lt . Bestel¬
lungen auf Zeitungen , die im besetzten Gebiet einschließ-
ltch Brückenköpfe Mainz . Koblenz, Köln erscheinen, jedoch
Clsaß-Lo'hrinnen und Saarbrücken ausgeschlossen, werden
vom 27. ab beim Postamt 1. Schalter 16, entgegengeuommen.
Eine Gewähr  für die rechtzeitige und regelmäßige Zu¬
stellung kann postseitig nicht übernommen werden.

Rentenzahlung . ES wird darauf hingewiesen, daß die
nächste Auszahlung der M i l i t 8 r r e n t e n und. H rut e r-
bliebenenbezüge  beim Postamt l lRhiunitrntzej be¬
reits am 28. Dezember stattfindet. Wegen Mangels ^ an

Wechselgeld ist es auch diesmal dringend erwünscht, daß
sich die Zahlungsempfänger mit kleinem Gelbe, namentlich
Kupfermünzen, versehen, damit sie auf gezahlte runde
Summen kleine Beträge herausgeben können. Die Be¬
zieher von Viertelfahrsrenten haben außerdem die be¬
glaubigte JaihreSLeschernignn« vorznlegen.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz, uobst jeinen Ab¬
teilungen 1, 3 und 7 hat feine Geschäftsräume nach Marnzer-
straße 25 verlegt, während die Abteilung 4 ihre Geichafts-
räume Querstraße 4 hat. Der GeschäftÄetrieb nnrd am
2. Januar eröffnet.

Die Trikolore ans dem Schloß. S -it Samstag weht auf
dem Schlotzgebäude. in dem sich die französischeM-litar-
kommandantur befindet, anstelle der bisherigen klemen
Flagge, eine große französische Trikolore . Auch zwei
Schilderhäuser in den französischen Farben sind I«tzt lür
die Wachtposten vor dem Schlöffe ausgestellt.

Bolksansschntz Wiesbaden. Am Samstag «Send Sielt
der Volksausschutz Wiesbaden im Europäischen Hof erne
Sitzung ab, in der Landgerichtsrat Lenhard  über das
Verhältniswahlverfahren für die Nationalversammlung
sprach und das etwas komplizierte Verfahren der Ver¬
teilung der Sitze erläuterte . Landgerichtsrat Lenhard trat
für die Verbindung der bürgerlichen Listen S»r gemein¬
samen Abwehr der Sozialdemokratie ein. Erne Resolution
in diesem Sinne wurde vom Volksausschutz auch angr^
nommen. Mit den Vorarbeiten der Verbindung der
Listen wurden die Herren Ruthe Weber. Dr . Geueke P -of.
Fresenius und Landgerichtsrat Fresenms beauftragt . Im
Anschluß an den politischen Teil teilte Rentner Sturm
mit daß er zwecks Erleichterung für dre Bevölkerung mit
dem französischen Kommandanten in Verbindung getreten
sei Eine Prüfung seiner Vorschläge sei ihm zugesagt
worben. Rechtsanwalt «eres  sprach überdennaffau-
ischen LandeS-BauernanSfchuß. der für d,e Wahlen wert¬
volle Arbeit leiste.

BesatzungSvorschritte«. Wie streng die Maßregeln sind,
die von der Grenze der Besetzungszone gehandhabt wer¬
den um den Verkehr nach dem neutralen Gebiet zu ver¬
hindern. geht aus einer Bekanntmachung des Bürger¬
meisters Dr . Jngenobl in L an g en s chw a lb ach rm
„Aar-Boten" hervor, die am 20. Dezember erlaßen ist, und
wonach der militärische Gewalthaber folgendes angeordnet
hat' Jedes N ehe r schr e i ten der Vorposten.rnre ist
strengstens verboten.  Böswillig Zuwiderhandelnde
werden sestgenommen. Eisenbahnrüge werden an der Vor¬
postenlinie angchalten. Beamte Arbeiter , Schüler usw„
deren Tätigkeit außerhalb des besetzten Ge¬
bietes  liegt , können b's mm  22 öS. äRtf.. 5 ItGt afcen&S,
reisen , Rückkehr wird nicht ge stat t et. Dre Ct n-
reise  in das besetzte Gebiet wird solchen Personen ver
weigert . Arbeiter  müssen sich erne andere Be¬
schäftigung  suchen . Diese Anordnung gilt auch mr
die Landgemeinden.

Der Naffanischc Landes-Bauernansschntz hielt hier rn
Wiesbaden eine Tagung ab, die von dem Geh. Jusftzrat
Lieber  aus Wiesbaden eröffnet wurde. Der Abteilungs¬
vorsteher Dr . Hornn  aus Wiesbaden berichtete «. a. über
das bisherige Fortschreiten der Organisation . Schaffung
von Bauernausschüffen und Krers-Bauernausichuffen im
Nassauer Land und hob hervor, daß, wenn auch ein rüstige
Fortschreiten der Organisation festgestcllt werden könne,
doch noch sehr viel zu tun übrig bleibe. Leider habe man
in zahlreichen Fällen die Beobachtung machen musien., daß
Me' L̂andwirte, besonders die landwirtschaftlichen Vezirks-
vereine sich an der Neuinstitntion nicht wie notwendig be-
tettigftn . und daß das treibende sowie sehr oft einzig
arbeitende und handelnde Moment die Arbeiterschaft ge¬
wesen sei. Der provisorische naffauische Lanöe§-^>auern-
ausschutz habe überall im Bezirk, auch bei den Berwaltnng »-
bchörden. Entgegenkommen gefunden. Ein Weiterarbeiten
und Weiterbestehen der Bauernansschüffe m den von sran-
zöv schien Truppen besetzten Gebieten je' .zu erhoffen, da der
ResatzungSkommandantwahrscheinlich die Bauernausschusse

mit den Arbeiter- und Sotdaleuraten auf die g ki.u.
Stufe stelle An der Bauernausschußorganisation muffe trotz
alledem und allediesem fortaearbeitet werden. Verwalter
To\  I me r au? Biebrich hob hervor., während des Krieges
habe es sich nicht als praktisch erwiesen daß be' den lgnd-
mirticbgftlichen Be' i'-ksvei-eiven Landrat^ aŜ Amt̂ der̂ e

zirksvorsitzenden inne hätten. Fürder müsie dahm gewirkt
werden, daß anstelle der Lanöräte Landwirte gewählt wer-
den. ebenso nur Landwirte zu Mitgliedern der Landwirt-
chaftSkammer. (In dieser Kammer sitzen auch Laudrate .l

Wir warne« Böswillige. Wie auS verschiedene« pfälzi.
schen Städten gemeldet wird, wurden verschiedentlich we-
gen Beschmutzens und Abreißens französischer Mauer - und
Plakatanschläge schwere Strafen verlangt . So wurde
eine Landauer Einwohnerin, welche -men französischen
Plakatanschlag «bgertffen hatte zu 4 Monaten Gesängn S
und 500 Francs Geldstrafe, ferner zur Ausweis»«« au»
dem Bezirk Landau verurteilt.

Standesamts-Nachrichten vom 28. Dez. S t er b ef a Ile:
Slm 20 Dez.: Philivv Kettenbach. Landnnrt. 37 I . —. 21. 2;ea..
Luise Bangel Wwe. gcb. Bauer., 75 9 .ft
geb Ervich, 61 I .: k>enriette Graser, 1 9 . — 22. Dez.. Elisabeth
«ewenz 12 I .: Bilhelmin« Albert Wwe. Schmidt. 71 I ..
Änaclika Schletffer, 7 9 .! Margareta Schuck, 11 Mt.: Gertrube
Felöbeiin Wwe. geb. Müller, 72 9 .; Karl Losacker. Redakteur,
55 9 .: Frau Luise Grund geb. 9ung, 59 9. 23. Der.: Friede.
Scharhag, Gärtner. 23 9. _ _

An die hiesige « ausmannschast.
Die hiesige Kaufmannschaftwird auf Mit¬

teilung des Kaufmännischen Vereins  Wiesbaden

°'^ Turch ^ dî Einführung der westeuropäischen Zeit für
Wiesbaden ist insofern eine gewisse Verwirrung rn Ser Ge¬
schäftswelt eingetreten, als der eine Teil der Labenbesitzer
die GeschäftSsiunden zurückverlegt, der andere Me bisherigen
beibehalten hat, also in letzterem Falle beispielsweise von
9 bis 1 und 8 bis 7 Uhr osfen hält gegenüber 8 bis 12 und
2 bis 6 - der 2 bis 5 Uhr, wobei noch die « -itere Möglich-
keit besteht, daß die Geschäfte von » biS 1 und 3 biS 7 Uhr

möchten hierzu auf zwei Punkte aufmerksam

"" ft̂ Die Kohlenknappheit  macht sparsamsten Ge¬
brauch von Heizung und Beleuchtung zur "«bedingten
Pflicht. sAuf das bereits erfolgte Verbot der elektrischen
Schaufenster- und Straßenbeleuchtung sei auch an dieser
Stelle nochmals hingewiesen.j Wir empfehlen daher zu
,i „ er bebördlichen näheren Bestimmung als Geschäftszeit
die Stunden von 8 bis 12 und 2M 6 Uhr. Mr Lebensnüt el-
geschäfte8 bis 1 und 3 bis 6 U5r, um es den Gei-Häst«-
inaestellten zu ermöglichen, in öer stunde von bis 1 Uhr
ihre Einkäufe bewirken zu können. sTie Stunden von 8 br-
12 und 2 bis 6 Uhr laufen der Tageszeit nach genau über¬
einstimmend mit den bisher allgemein üblichen Stunden
von 9 bis 1 und 8 Ms 7 Uhr.)

2. Der bei der allgemeinen Umwälzung elnsefuhrte
achtstündige A r Se i t St a g ,st auch Kaufleute.
Ladengeschäfte und Kontore maßgebend.  Eme ^ Ueb r
schrcitung der Geschäftszeit ist unzuläftig.

Wir ' empfehlen weiter unserer Kaufmannschaft ge.
naneste Beachtung der täglichen bekannt,
m ach u n a e n. Insbesondere weise« wir auf die am
16 Dezember erfolgte Verorönnng bezüglich der Pr ei *

der Verkaufsstellen auSaeiteilten Waren  hin . i -ine
Anßerachtlaffnna dieser Vorschrift kann nicht nur für das
letrefsende Geschäft sehr unangenehme Folgen haben, son¬
dern würde auch nur störend und heilig auf den Ver¬
kehr unserer städtischen Behörden m,t dem « esatzungskom-
mando einwirken.

Kurhaus. Theater. Vereine. Vorträge «iw.
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R S int der, Abonnements-, Kurtar-. « «« es- oder

Herrn Generals der BesatzungStruvvcn mivd am 1. We'hnachw-
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Ka6s im Badehaus! 12 Bäder Mark 10.—
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mit lrukswum.

kaäekaus rum Solrlenen krunnen
Starke « arme Quelle. Ä « « oldflosselO.

Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gejellschast von Friedr . Thieme.

g0s lNachdruck verboten.j
,Lich habe aber keine gefunden. Was kann ich dafür,

wenn meine Neigung auf ein Mädchen ohne Vermögen
gefallen ist? Das Herz läßt sich nichts vonchreiben! Adele
ist ein so liebes, herziges Geschöpf, deß ihr Besitz den herr¬
lichsten Triumph meines Lebens bedeutet! Sie allein ist
imstande, mich für den Verlust meiner aubtzren Hoffnungen
zu entschädigen- für sie zu arbeiten, ist ein Gluck, welches
selbst einer ungeliebten Arbeit noch Retz verleiht . Und die
Stellung eines Fcuerversicherungsinspektors ist eine rewek-
table vöu vielen meiner pensionierten Kameraden ge,uchl
— ich preise den Himmel für das Anerbieten, es kam zur
rechten Zeit !" , ,

Der Rittergutsbesitzer bttzb stehen. «lickte wie zu,t,mmend
mit dem Kopfe und wiederholte ein paarmal baut und nach¬
drücklich: So ? So ? — „Na, da haben wirs ja. rief er
dann seiner Frau zu. „da haben wir das stanze Programm
klar und wohlwollend! Hähabaha — wir bab/n dazu
natürlich gar nichts zu sagen, Tildn — man sursis uns
Mch an d̂ n Kops und setzt hinzu: Zur gesälligen
KÄintnisnahme !"

Winfried zuckte schweigend die Achseln, Me gnädige
T̂ rau dagegen konnte sich nicht enthaticu. in ' ^i .r
ziehungsvollen Manier die Bemerkung Hinzuwersen: „Enr
echter Saltitz," wobei sie die Miene einer Dulderin an¬
nahm und das kantig geschnittene ^ ^ en ergeben herab-sinken ließ, als wollte sie audeuten, sie rmffe es ia uns,
Labe niMs anderes erwartet . _ ,

„Sag lieber der Sohn seiner Mutter, " brauste ^ der
Hausherr auf. „Wer hat ihn erzogen, ich oder du?

Frau Saltitz ließ ein Lachen von ominöser Vorbedeu¬
tung ^vernehmen, ihr Gatte achtete jedoch nicht darauf er
trat dicht an Inga heran und legte w' t etwas milderndem
Blicke seine Hand auf ihre Schulter.

„Du siehst nun klar. Inga ." sagte er ruhiger . ^ „Du
siehst, daß du bei uns nichts zu honen hast. Wenn cu
nicht vernünftig sein willst, so handle ŵenigsten» klug und
söline dich mit deinem Manne aus . -r-au.e Gott daß cu
ihn hast — was wolltest„du ansangen wenn du jetzt uniere

- ^ ^ Ich ŝoll"ihn wohl noch kniefällig um Vergebung bit¬
ten. "weil er min unrecht getan hat?" schluchzte die junge

&ra  Jixrf « cht, aber die gebotene Hand auuehmen. wen«

er kommt,"dich zu holen - und er wird kommen, wie ich •
1611„Ich kann nicht, Papa," stöhnte Jug « mit schmerzvell
im Schoß qesaltenen Händen. „Wenn du nicht mitzusühlen
l^ rmagst was in mir voraeht - Gott weiß, was in
wenigen Stunden in mrr gebrochen rst! - so kann ich es
nicht ändern . Jedenfalls nehme ich Recht frei, £ ^ nt-
schlictzung in einer Angelegenheit in Anspruch, m »" ich
nur mein eigenes Gewissen zum Richter anrufeu und nur
an meine persönlichen Empfindungen appellieren darf.

Der alte Herr trat finster zurück: "Trotzkopf - ° geh
i» zeiii Elend ' Aber hier bleiben kaimst 5u nicht!

„Du wirst mir doch wenigstens Unterkunft für eine
Nacht gewähren?" ^ ^

Du aebörst zu deinem Gatten und hast deine Unter-
kuuft^ schrie Saltitz ergrimmt , und .derselbe Mann, , der
uoch am Abend vorher eine ganze Gesellschaft durch seinen
fröhlichen Humor und sein gemütliches Weien entzück
hatte, warft hastig das Zimmer verlassend, die Tur ichau-
mend vor Wut hinter sich zu.

„Brutaler Mensch." rief Frau Saltitz . ihrer Alteratlon
irtfiit  hie Anwesenheit der Kinder nicht achtend. Sre
schnellte von ihrem Sitz empor, sank aber sogleich laut au >-
chluchzend zurück. Sowohl Winfried als Inga eilten her¬

bei tödlich erschrocken über diesen ungeahnten AuSbrnch
„-cilir-n Gefühls bei einer Aiutter . die sie ihr ganzes Le¬
ben >a"g nur in der wohlangemeffcnen, überall glatt au-
liea-ndeu Uniform gesellschaftlicher Schicklichkeit hatten em-
herstolzieren sehen. Wo andere Personen ^ « «" deuichas-
ten «vrechen lassen, da begnügte sich Frau saltitz mit den
verlebenden Kundgebungen einer messerscharf AEichll̂enen
3i,nac sie führte keine betäubenden rohen .ranstschlage,
sondc'-n Machte unscheinbare kleine Wunden be, wie der
Karaibenfisch. sie stach mit Nadeln, aber sie verletzte durch
tie Anzahl der Stiche, was diesen an Nachdruck abging.
Ihre Kinder kannten ihre Sonderart . Empfindungen aus-
zuMücken, und hatten von klein auf das Unsympathische,
Peinliche' und Reizende dieser Eigenschaft empfund en, die
nicht verhinderte, daß Mathilde Saltitz eine liebende und
äußerst schwache Mutter war . es gehörte jedoch einmal zu
d-n -rsten und vornehmen Lehrsätzen ihres
bäh die unverschleierte Bloßgabe unserer inneren Zustande
qcoen den guten Ton und das Dekorum ser. -rraneu zahl¬
ten zu den verpöntesten Offenbarungen eines wohle^ oge-
nen gut dressierten Gemüts - man er,ehe sie durch be¬
sondere Modulationen des biegsamen Svrachorgcms und
die gefürchtete Masse der Ironie - um
te# sich jetzt M» Zeuge» eines M !ckattSa »sbr »cheL.

deffen Stärke und innere Wahrheit sich in den ersten fm-
schcnden, wildverzweiselten Lanten offenbarten.

Mama — um GotteSwillen," rief Inga ««d wmf sich
nn  der Mutter Brust , indes der Sohn ihren Sfctf Mit bei»
dkn SSnd?n räUlich umspannte. „Mutter , was ist dir?
Ri?» h, " n unalücklich?" — Frau SaMtz vermochte nicht zu

"S ««ihftH ' Str «» . !» !«»* I« «-A«
Gefängnis zurückgehalten, floß unaufhaltiam fort . - er
überwältigenden Macht des Schicksals«ub «
müssen alle Schranken weichen, und dre saden Geietze oer
Konvention stäubt sie hinweg wie Spinngewebe und Feder-
flockw. - wer vermag^ bes zu sagen ob Me ^ Je mkuriert verfolgte, in ihrem schalen Stokz so mrchwar
tmffi'TM’ },i der eruptiven Schmerzentladung dieses
Moments nicht zum ersten Male eine " ^hre Erleichterung
und Befreiung fand, eine trostspendende Lösung der un¬
erhörten Spannung ihres Inneren?

qrOiitrn_ o so hör doch auf — sprich doch, jgmmerie
Fstaa' ihr eigenes Leid unter dem kramvfbgsten Stöhnen der
Miftter vergesftnd. aber „Laßt mich, laßt mich." wehrte sich
die Wciliiende, und erst nach geraumer Zeit erlcnrgtc ste
wieder Faffung genug, um mit ^ m serreneu TaschentuchM« nassen Augen zu trocknen und von der Nrsache tyrer
unerhörten Entgleisung den Zuschauern der aufregende»
Szene Rechenschaft zu geben.

„Bergeßt, mein« Kinder, daß eure. Mutter sich zum ersten
Male in ihrem Leben io weit verlor ." prestte sie. noch immer
von kvampsbaften Erschütterungen be'Mgenichft mühsam her-
vor. „Aber es war zu viel — Gott tm Himmel ore,e
Stürme und Kämpfe - und dieser Mann , b« «nch «och
zum Wahnsinn bringt mit ,einen brutalen , vro.̂ oubast̂ "
Gewohnheiten — und die Enttäuschung durch Winiried ^der mcuc  Kilnrmer, öeA»bu über uns briumt.
unglückliches Geschöpft" brach sich Ein neuer, wenn
auch milderer Strom ihres Schmerzes Bahn und veraulaßw
sie, die junge Frau mit einer Wucht der Zärtlichkeit an UM
zu drücken, welche Jusa uoch nie erfahren hatte, „was ' oll
denn aus dir werden, wenn du aus dernem Starrsinn

d». di« »» «,» »«d° Mam«»'

münn ? eiti 'S;
Ä« SN|Un ”S «’S « ÄÄ»
S »? »Ä* t,  Ä iw«
versagt — und ich hege gering« Hoffnung, da wrr IfW«
i» Anspruch genommen haben!"

tFortsetzuna falaUt
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Vom 1. Weibnachtsfeiertag« ab wird die Theaterkasse vorläufig
wieder Eintrittskarten für alle für die laufende Woche vor¬
gesehene» Vorstellungen verkaufen. Kassenftunben von 8 bis
und 10 bis 12 ttbr . Das Publikum wird noch daraus aufmerksam
«einacht, das; schriftliche Vorbestellungen, außer auf Amvbi-
tbeater , nach wie vor entgegengenomrucn werde» und zwar Für
dlle im Wochensvielplan angekiindigten Vorstellungen. In der
Weihnachtsmochegelangen zur Aufführung : Mittwoch, 25.: Car¬
men fanfgeh. Ab.). Donnerstag . 26.: Oberon saufgeh. Ab.), Frei¬
tag , 27. : Rose von Stambul (Ab. 6 ). Samstag . 28.: Struwwel-
uetcr lAb. O). Sonntag . 29. : Tote Augen (Ab. A). Der Vor¬
verkauf für diese Vorstellungen beginnt also am 1. Weihnachts¬
friertag vormittags 8 Uhr.

M an ne r t u r n ver e i n. Wie aus der Ankündigung des
Männcrturnverems ersichtlich, ist der W i r tschaftsb c-
trieb  in der Turnhalle . Platter Str . 16. am 2. Weibnachts-
seierlagc von 10 Ubr vorm, ab geöffnet.  Es bietet sich hier¬
durch Telegenbeit, daß die Männertnrner nach langer Zeit im
eigenen Heim sich begrüßen können.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliatheater.  Ab heute Dienstag und über die Weih-

nachtstage gelangt der erste Eva Speier -Film , das Schausvicl
„Barbara Krafft " zur Erstaufführung . Das Saftige Karstrl-
Litsispiel ..Manns Badereise" ergänzt den reichhaltigen Svielvlan.
. KammerlichtsvieIe.  Der mit Spannung erwartete
3. Teil der Kain-Serie führt den Titel „Opfernde Liebe", «in
packendes Drama mit Erich Kaiser-Titz in der Hauptrolle . Jeder
Teil ist für sich abgeschlossen. Außerdem ein lustiges Bei¬
programm.

I m V e r g n ü g u n g s v a l a st ,.G r o ß - W i e s b a d e n"
finden an beiden Weihnachtsfeiertagen nachmittags zwei Vor¬
stellungen um 3 und um 5 Uhr mit dem so ausgezeichneten voll¬
ständigen Känstlerprogramin statt.

Im Erbprinz  finden heute Abend sowie an beiden Feier¬
tagen Festkonzerte mit auserwähltem Programm des Kainz-Ensemble statt.

Naiiauisches Landestheater.
In der „Gartenlaube " hat Dr . Heinrich Hoffmann,

der „Struwwelpeter "-Versaffer . s. Zt . erzählt , wie sein be¬
rühmtes Kinderbuch auf die einfachste Weise entstanden ist.
Als Vater wollte er seinem dreijährigen Sohn zu Weih¬
nachten ein Bilderbuch kaufen , das der Fassungskraft des
kleinen menschlichen Wesens entsprechend schien. Aber
alles , was Dr . Hoffmann zu diesem Zweck vorfand , war

trockene Belehrung ohne Anschaulichkeit, war für Kinder
solchen Alters nicht geeignet . Da entschloß sich der . ob dieses
Mangels ärgerliche Vater zur glücklichsten Lösung , indem
er selbst für seinen Jungen die Geschichte vom „Struw¬
welpeter"  niederschricb : einige hatte er schon auf Lager
— als Arzt waren sie von Hoffmann für kleine Patienten
erfunden worden mit heilsamer Wirkung im doppelten
Sinne . . . . . Das ereignete sich Weihnachten vor 74 Jahren,
und heute ist das „Struwwelpeters -Bilderbuch lim Verlag
von Rütten und Loening , Frankfurt a. M .) in 431. Auflage
erichienen , ist die heilsame Wirkung auf unsere Kindcrwclt
des 20. Jahrhunderts vervielfältigt . Schöner und nach¬
haltiger als alle Weihnachtsfeiern mit ihrem Riesenapparat
von Angenblendern und blitzenden Effekten . Indem das
Naffanische Landestheater diesmal zum lustigen Tröster
der guten alten Zeit zurückgrisf und Hoffmanns „Struw-
welpeter " in die ergötzlich-erbauliche Erscheinung treten
ließ , dem Wüterich -Friedrich , das Mi -an-Mio -Panlinchen , den
großen Nikolas mit dem Tintenfaß , den bösen Daumen¬
lutscher, den Suppen -Kaspar , den Zappel -Pbilipp usw. ins
packende Leben übertrug , hat es sich den Dank der kleinen
und großen Besucher im reichsten Maße verdient.

s. Metternich (Mosel ), 22. Dez . Tödlicher Unfall.
Durch ein Auto wurde ein Kind überfahren und auf der
Stelle getötet . Ein zweites Kind wurde ebenfalls von einem
schweren Auto überfahren . Dieses ging ihm über den Arm?
das Kind wurde schwer verletzt.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Fc . Branbach , 22. Dez . D i e hiesige Bürgerwehr,

die hier vor einigen Wochen gebildet wurde , hat ihre Tä¬
tigkeit wieder eingestellt.

s. Rieder -Ingelheim , 22. Dez . Schwer bestrafter
Diebstahl.  Von einem Lastautomobil wurde während
des Durchmarsches französischer Truppen ein lederner Kof¬
fer , der Uniformteilc eines französischen Offiziers enthielt,
entwendet . Vom Kommandanten wurde die Gemeinde aus-
qeforöert , len Koffer wieder herbeizuschaffen , im anderen
calle wäre eine Strafe von 20 000 Mark fällig . Die «Gen¬
darmerie vermochte den Dieb festzunehlen . ' Gegen ihn
wurde vom französischen Kriegsgericht auf eine Kerkerstrafe
von zwei Jahren Zuchthaus und zehn Jahre
Zwangsarbeit  erkannt.

s. Bingen , 20. Dez . Ein eigenartiger Selb st-
mord.  Der Angestellte einer hiesigen Apotheke hat dadurch
Selbstmord verübt , daß er sich chloroformierte und in einer
Badewanne ertränkte . Ein Beweggrund zu der Tat wurdenicht bekannt.

Kirchliche Anzeigen.
(5»a»g.-s»th Gemeinde der seltp. (S. L. 8 . in Prenße« zngeh., Dotzh.

Straße 4, I . 1. Beihnachtsfciertag, 10 Uhr: Gottesdienst. 2. Weihnacht4-
tag, nachm. 4 Uhr: lithurg . ghristvcsper. Pfr . Wagner.

Baptistea-Gemeiude, Zionskapellc, Adlerstraßc IS. 1. Beihnachtstag,
nachm. 4 Uhr: Weihnachtsgottesdienst. Prediger Urban.

Mtkatholischc Gemeinde, Fricdenskirchc, Schwalb. Str . Mittwoch, 28.
(Christsestl: 9.30 Uhr feiert. Hochamt mit Predigt u. Abendmahlsfetcr.

Dcntschkathol. Ifreirelig.) Gemeinde. Erbauung 26. Dez. früh im Bür.
gcrsaal des Rathauses von Prediger Tschirn. Thema: Das Lichtfest in
dunkler Nacht.

Unterricht.
Kaufmännischer Unterricht für Kriegsbeschädigte ist kür viele

derselben, die sich deni Kaufmannsstande znwendrn oder ihre
Kenntnisse nach langer Unterbrechung ihrer früheren Tätigkeit
erneuern bezw. vervollkommnen wollen. Mit erwünscht. Die
kaufmännische Privatschule des Diplonibandelslebrers Hermann
Bein,  Rheinsir . 115 hat für Anfang Januar einen Semester¬
kursus für Herren eingerichtet, an dem Kriegsbeschädigte bei
ermäßigtem Honorar und unbemittelte kriegsinvalide Kaufleute
kostenlos teiliichmcn können. Anmeldungen müsien im Geschäfts,
zinimcr der Lehranstalt : Rheinstr. 115, 1.. baldigst erfolgen.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Miete. Die Ansicht, daß mährend des Krieges oder vor

Friedensschluß die Wohnung nicht gekündigt werden könne, ist
falsch. Ebenso wie der Mieter ordnungsgemäß kündigen kann,
steht auch dein Hausbesitzer dasselbe Recht zu. Die Frag «, ob
der gekündigte Mieter wieder eine paffende Wohnung findet,
braucht den Vermieter nicht zu beschäftigen. Immerhin kann
aber der Mieter versuchen, mit Silfe des Mietseinigungsamtes
auf den Vermieter dabin einzuwirke», daß er ihn so lange
wohnen läßt , bis er rin « passende Wohnung gefunden bat.

Bierstadt . Sie wissen, daß über alle Truppenbewegungen
an der Front keine offiziellen Mitteilungen gemacht wurden , so
daß wir hier unmöglich misten können, wo das von Ihnen be-
zeichnete Regiment sich während des Krieges aufhielt . Sie
müssen sich schon um Auskunft an das Divifions- oder Korvs-
Kommando wenden.

Für Weihnachts-Geschenke
empfiehlt

preiswerte Pelzwaren
eigener Herstellung in grosser Auswahl [9031

Jacob Müller
Langgasse6 Ecke Gemeindebadgasse.

^ » » » « !!

Vorschuss -Verein
zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860 .

Bankgeschäft und Sparkasse.
-- Postschedc -Konlo Kr. 1308 Frankfurt a . M. Fernsprecher : 6190 , 6191,6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1918 : 8732.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,192,381,40.

Haftsumme : Mk. 8,732,000 .—. Reserven : Mk. 2,766,690 .56

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse ) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsortew.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

GeMbeWeriiiiil
Koffer.KörbeMöbel
Fuhren mi>Umzüge

ieder Art besorgt billiast
Eilboten-GeseWM Blitz.
Coulinstr . 3, am Michelsberg.

Tel . 2574, 2575. 6074.
Formamin t,

Wiesbadener Kochbr.-Tabletten.
echte Awuco Euealvvtus . Men¬
thol-Bonbon frisch eingetroffen.

Drogerie Brostnsky,
Babnhofstraße 12. Tel. 4044.

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar. Gold 750 „
14kar. Gold 585 „

Nur solange Vorrat.
8 kar. Gold 333 gestempelt von 19.75 an

Unh Langgasse 4
\Jr # -—- ■ Wiesbaden.—- -

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstr. 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172.
Anudslsiohsr, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle lür Kfindelvermögem

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 208 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

30 Sammelstelien in Frankfurt und seinen Vororten.
Mnndelsichere Anlagen

in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter Festlegung

mit Kündigungsfrist . 6 e
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne besondere

Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung u. Vei waltung vonWertpapieren (offene u. geschioss . Depots ).
Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln und Schedes,

Einlösung fälliger Zinsscheine.

Hessen -Nassanische Lebensversichenmgsanstalt
Behördliches Institut der Bezirksverbände der Keg.-Bez. Wiesbaden und Cassel.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Kechts
Postscheckkonto Frankfnrt a. M. Nr. 17600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Nassauischen Landesbank

lllüllllliifll!!!Illllifllll!Illliilllllilllflllllllllilll
8478

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
3033

\l,

w

Hekaaftiitiiiacliiiiig.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt aban dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬

mässig vor 31. Dezember 1918 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sieh für neu hinzutre-

tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunliehst
vor dem 31 . Dezember 1918 zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug für 1917 67 g7 0.
Wiesbaden , 8. Dezember 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.8906]
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Vergnügnngs-Palast GROSS-WIESBADEN
Besitzerin : Frau Wwe . Seit raub
Dir. : J, Schraub und G>Troisi

Dotzheimer Strasse 19 - Fernruf 810 Musikalische Leitung:
Kapellmeister Paiil Ofix

Heute und folgende Tage:

V ariet ^ - Programm
12  Attraktionen 12 “Ü

Fred Willuhn
Der berühmte Exzentriker

Anetta u. Lilian
Schwed. Gymnastikerinnen am getrag . Rede

Ferry Zimmer
Humoristischer Zeichner und Imitator

Ullius u. Partner
mit ihren musikalischen Neuheiten

NORA KORAT
Jugendlidie Di al.lseil-Künstlerin

Schwestern Rambler
Jongleur - Szene

2 LOSELLIS
Operetten-Duett

Anna Heiny
Kinder-Darstelleriu

Jean Silbon
Luft-Akt

Heinz Trachsel
Sdiweizer Bravour-Jodler

Karl Haye
Grotesk-Komiker

2 Conrady ’s
Komische Pantomime

Im Cabaret: 5 Uhr Tee Anfang V'oehentags 5Vs Uhr (Vorher Musiki. Sonntags
2 Vorstellungen : 3 u. 5 '/2 Uhr. Preise d. Plätze v. 1.—
bis Mk. 3. —. (Nachmittags für Kinder kl. Preise Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4 - 5 Uhr ira Theater -Büro.

Wart:Grosses Konzert.

,W Nein?Mniniei
Stall . Schuvven. zur Ge¬
flügel- pv. Zucht. f. Kriegs-
Inval . od. Dame lehr ge¬
eignet—und sicherste Kapi¬
talanlage -7- inmitten schön,

ca. 5200 Hm großem
Wein - «. M . - ll . -Gotten,

der für ca. 12 hübsche an
Ringstr. kommende Villen-
Banvl. eingeteilt ist - im

Radium - ZMod Kreuznach
inner!'. schön, neuen Villen-
Biertel. und nur ca. 5 Mi»,
v. Kurb. n. v. Hnnptbalm
bof entfernt, zu verm.. bezw.
für die 1. Hvvowek uou

32 W « L sofort bei ge¬
ring . MW . zu neMusen.

m

I

i

I

Infolge technischer Schwierig¬
keiten mutzte bcnte ein Teil des
„Wal,nungs Marktes" zurückge-
ftellt werben. Wir bitte» unsere
gesch. Auftraggeber um Nachsicht.

m GroHe Wohnungen ■
■an 7 u. mehr Zimmer
Villa. Oiarten. 17 Zimmer, gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr.-Seiz..
el. L beste Kurlage, zu vm.
Zu eriraacn Bülowstr. 2. l. 4

Villa Leberbcrg 10. 15 3tm.,
Zentralbeiz., sofort zu verm
lod. zu verkaufen). Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer._ 4

Eckbaus Adolfstr. 18 u. Adel-
hridstr 1. St .. Süds.. 0 3.
m. Bad. ar. Balk.. i. Borg.,
reich!. Zubeb. aus sofort oder
so. z. vm. Bei. v. 10—4 Ilbr.
N. Adolfstr. 14 Weinb.: iebr
geeian. f. gr Büro, insbel.
Air H. Aerzte u. Recktsanw.4

Herrsch. Landhaus
9 Z Diele. Heizung elektr.
Licht gr. Gart., fof. zu vm.
Cffert. unter 98. 874 an die
Geschäftsstelleds Blattes . *

Rbeinttr. 108. Prt .. 8-Z -W. m.
rchl. Zbb. a. 1. 4. 19. N. das.
und Nbeinstr. 196. Part , f

Billa Aarstr. 12a. 7 Ziin. und
reickl. Zubehör kos. ob. spätec
zu Vermieten. Näh. Serder-
straste3 bei Schneider. *

Adolksallce 11 , Part., schöne
ruh. 7-Zim.-Wolm.. Vorgar¬
ten. Badez. u. Zbh. Auch für
Bii'rorämne. Nab. Hausm. 4

Adolssallee 82 herrsch. 2. Et.
Non 7 Zimmern auf A v r i l
oder später. Näh, daselbst. 4

Sil. Burgstr. 11. Ecke Weber«..
7 - Zim. - Wohng. mit reichl.
Zubehör sofort zu verm. 4

Hildaktr. 5.  Grth .. 7 Z. nt. Zu¬
behör auf 1. Avril 1919 zu
vermieten Rah. daselbst, 4

DDanncnaDriDonnanaan
S 6 Zimmer §
ooonDnraönDnnnnonnä

Ar Mo.Arzt
od.dcrgleichen sehr geeignet |
Vahnhofftr.2V, n.
schönedZimmer-Wohnung|
mit reichl. Zubehör Gas n-
elektr. Licht zu verm- Näh- 1
im Büro der Automobil-

!Centrale. t

Dotzb. Str . 58, n. K.-F.-R.. 3..
gr. 6-Z-W m. a. Zbb. Ver. B.
El..G. s. N.d.u.Rheinst.106. 1.4

»rriedrichlt 80. l. Gr. 6-Zim.»
Wobn \ verm 9?. 3 Stock. 4

Kirchg. 22. 1.. sch. 6 Z.. feith. v.
S .-N. Dr.Heumann bew. iof.4

Ur GeschWraume
oöer Arzt

Kranzplatz 1,1,6 Räume fof.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder 1. +

Vanggaile 16, 2., sch. Wohn.. 8 o.
7 Z.. Warmwasterh. (f. Arzt.
Anwalt - Büros aeeign.l sos.
od. sp. zuvm. Näh. auck betr.
Besicht, im Uhrenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTelephon 578.1_*

Rikolasttr. 18 ist d. Part.- W..
besteh, aus 6 Zimm. (bisher
Büro des Hru. Rechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeh. ios.
z. v N K.-Frbr.-Nina 67 1.4

Nikolasstr. 41. lU.. herrschaftl.
Wohn, vön 6 Ami.. 2 Balk..
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näh.
bei Meier daselbst._4

Lanzftr. 18 (NerotaN. herrsch.
O-Ztm.-Wohn in schön, ruh.
Lage zu vermieten._ 4

RüdeShcim. Str . 17. Hockerüg..
O-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1 Zim. i. Erdaeick. fof. z. v.
N. Alerandrastr. t9. T. 1294.4-

Schlichterstr6 ist das 1. Stock¬
werk 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör aut sofort oder später
zu vermieten. Näh. Augusta-
stratze 19. Iernsnretber 293. 4

Scklichterstr. 10. 3.. 8-Zim -W.
m reichl. 3b N. bas 8. St . 4

Schwalb. Skr. 57. 1.. mod. 0-3 .»
W lMirtnachs.l Näh. >7. r. 4

SchiiOenhofstr14, Hchv.. i. Et.-
Villa, sch. frriael. O- Z.-W..
Sveisek.. 2Ber . Gas u. rchl.
Zubeh. a. sos. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schügenhofstratze 15 Erdge-
schotz. _*

Eckwohnung, -
Taunusstr 18. Ecke Geisbera-

stratze. 3. St .. 0—7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas Ztrlh.. !of.
od. spät. N. 1. St . b. Saas . 4

Taunusstr. 88/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr.. List. Kohlenaukzug,
vastend für Arzt, an? so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. 4

» «,» » » » » » «,» » » » » » » » » »
» Mittel -Wohnungen «

53immer ifiRRCS
e

Adelbridstr. 51. 2. Stock. 5-
Zim. - Wohnung sofort oder
später Näheres Parterre. 4

MallsiteilSggli;
Adolfstratze8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wohnung, groll, auch kür
Büro geeignet, sofort. Aäh.
beim Hausmeister.  4

Aholfstr. 14. 1. St ., 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1600 Jl.  Näh.
im Büro der Weinhdlg. 4
Haust 3 Stuck rechts 4

Balnihoiftr. 6, 3. Stock links.
5 - Zim.- Wohn. bef. Badez..
Balkon ukw. auf sofort oder
spät. N. Louis Franke. Wil-
helmstr. 28. Tel. 415 od. im
gl. Stock gegenüber. i

Taunnsstr. 60. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbh. u. Blk. a. 1.10. , . v.4

□□□□□□□□□□□ooaaaacic!
g 4 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□DDODDÜD
Bismarckring 23, 3 St .. 4 Zim¬

mer. Kücheu. Zubehör zum
1. Avril 1919 zu vermieten.
Nah. Spring, Part._4

Dambachtal8, 1. St .. 5-Zim. -
Wohn.. 1. 4. 19. Bes. v. 10-12
u. 3—5 Uhr. Näh. 2. Stock. 4

Dovdeim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. herg.. kos. z. v. N. Hosmann
Sresenlusitr 45. Tel. 1845. 4

Dotzb. Str . 40, 2., herrsch. 5-3 .»
W. u. all. Zbb kos. od spät4

Emser Str 46. 1.. 5 Z. u. Zub.
sos. od. sväter zu verm. 4

Erbach. Str . 3,1 .. 5Z.. K.m.Z.
nuna aus sofort zu verm. 4

Herdrrttr. 10, 5-Z.- W., a. sos.
z.h . N. das fl . Pan ln I.St .4

Herderstr. 10. 3.. schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reichl. Zubh.. ganz neu her¬
gerichtet. auf sos. od. svät.
zu verm. Näb. 1. St lks. 4

SKllkS-Z.-WM.
und Zubeh. zu verm. Herrn¬
gartenstrabe 10. 2. St . Näb.
daselbst I. St . v. 2—5Ubr. 4

Jabnstr. 1. schöne, mod. 5 =3 .=
Wbg. 1. St . a. sofort z. vm.4

Karlstr. 37. schöne ger. 5-,=li >n.-
Wobn. mit Balk. u. Zubcb..
Sonnenseite auf sofort zu
verm. Näb. 8. St . links. 4

Kirch«affe44. 3. kehr schöne 5-
Z.-W.. i.3tr . geleg., b. Mete
Zimmer- Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sosork
zu vermieten

Moritzstr 47. I. St .. 5-Z.-W. 4
Mederwldst.14.2.. sch.5Z. N.P .4
Oranienstr. 45, 5-Zim.-Wohn,

sofort zu vennieten. 4
Oranienstr. 52. Ecke Goetbestr.,

5 - Zim.- Wohn., neu hcrger.,
vreiswert zu vermieten. t-

Pbiltvvsbergstr. 25. Tiefvart..
5 3 . u. Zub. R. Sorbvlz. 4

Pbilivysbergstr. 28. 5-Z.-W. so?
od. ko. N. b. Becker. 2. St . 4

Nbcingaucr Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. kok.
o.sv.z.v. Bleickstr.5. Waaner4

Rbcinst. 70 k. 5 3 .. K.. B.. 3bb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P. 4

Rheinstr. 85, Sonnrns.. hochf.
5-Zim.- Wobnuiig mit allem
Zubh.. I. St . sos.. 2. St . 1. 10.
zu vm. N8b. be! Gottwald. 4

Rbeinttr. 113. sch. ar. 5-Z.-W.
Näb. Nbeinstr. 117. 4. St . 4SrMS-NsDiiWllU.
I. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas. el. Lickt ». reickl. Zbb
für bald oder sväter zu ver¬
mieten. Näüeres daselbst. 4

Scklichterstr. 18. S.. 5-Z.-Wohn.
auf sofort oder später zu
vermieten Näb. daselbst 4

Sckwakb. Str . 48. fr. Lage. >..
5 Z. u. Zbh. aut sos. z. vm. *

Sckwalbacker Str . 52. 8.. lisch.
5-Zim.-Wobn. zu verm. 4

Taunusttr. 84 1. schöneö-Ä. -
Wohn.. Bad. Balk.. el. L..
sok ad. später. Näh. Part. 4

Kl. Burgstr 9. 4-Zim.- Wob-
niina. sofort zu vermieten. 4

PhilivvSbergstr. 80. P. l.. 4-Z.-
W.. Hchv.. unterm., fok. o. lv.4

Oranienstr. 45. 1. Stock große
4-Z!mmer-Wohnung aitk so-
sort »u vermieten._t

Röde'rstr.40. P.. 4-Zim.-W.. S.
Blk.. Gart, «sw. i. o. spät. 4°

ClWtzenWrche1,
Ecke Langgaste. 4-Zim.-Wba.
Irontsp. zu Verm. Näh. S.
Hamburger. Langgaste 7. 4

Taunusstr. 41. 3.. schön. 4-3-
W.. Bad. el. L.. Anfz., sos.
od, später. Näb t. Stock. *

Wörthstr. 9. 2. St ., a. Rbein-
str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 - 850 Mark. Näheres
1. Etaa«.

pasi ^ aoaanaaaaaacna
g 3 Zimmer g
□□aoanaDonDDaanaaDD
Adlerstr. 8. 6 . O-Z.-W 300-fl*
Ainqertstr. 1. 3 Zim. m. Zub.*
teilenboaeng. 9. 3-3 .-W. tot, t
Leleuenftr. 10. Brt.. 8-Z -W. r
Sellmundftr. 28. 8 - Z. - W. m.

Zubeh. vreiSw. zu verm. 4

Karlttr. 37, 2., geräumiar. sonn.
4-Zim.-Wohn. mit Zubehör.
Näb. 8 Stock l._t

Marktstr. 12. 4 3 .. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näh. Vdh. 2. Skr . t

Hellmundst 28. 2- i* . a-Z -W.s-
Iahnstr. 25. 2. sch. sonn. 3—

4-Z.-W el. L z. v. N. dal. 4
Karlstr. 88. 3Z . u. Kü. i . vm.

Näh Vorderhaus 1. St.
«irchgaffe 50. Stb . 2. St .. »rdl.

3-3im. - Wohn. m. Zbh.^aufsofort zu verm. Näh. Ora-
nicnstr. 13. 1. Stock links, a

Mauergaste 8/5. 8 Z.. K. n. Kell.
zu verm Näh, im Laden, r

«e rostr. 11" B.. 8 Z.?K. u. Zb"
Dranienttr,.! lb, 8 3 . u. K.. Gtb.t
Oranienttratze42. 3 - Zimmer-

Wohnung»u vermieten. Nah.
bei D ö r r, Parterre. _+

Nieblttr. 5. Mtb.. kck. 8-Z -W. t
Näder str. 85. sch. 8L .-W.."TrfÄ
Schacktst7 kl8-Z -W iot. o. so.t
Schwalb.Dtr. 07. 3Z . u. Zbb.i-
Seerobe»str. 6. Hochv-, 3 - 3 . »

W. Gas , el L.. arotz. z. «m.4
Steingaffe8. schön. Wohn.. 3 3.

Balk. u. Zubehör, a. sos. od.
spät zu verm. Näb. 1. St . 4

Taunusstr. 18. Stb . 1. dir.Eino.
Boröerh.. schöne gr. 3-Z.-W...f. Geschäft sehr aeeian.. zuv.t

Wagemannstr. 14. 3—4-Z - W.
Näh. Kirchgaste 11. 2. St . t

S Kleine Wohnungen *
■■■■■■ 2 Srmmerw»» »« «
Ablerstr.9 2-Z.-W m. Z kos.-i-
Adlerstr.2l< 23 IK.i o i» ll .’Hf
Adlrrstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auf
sofort. Näheres Parterre, t

Adlrrst. 42,2 3 . u. K. ni. G. z. v.k
Adlrrstr.5KD.. 2 Z. K St. i A.-t
Adlerttr. 59, 2f ). u. ii .. Dach, t
Adlerstr 59. j Z n. K z. v. t
Adlerstr. 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._+
Bleickttr. 25. ftSl . 2-3im .-W. f
Bleichstr. 25, 2-Zimmer-Wohn.

mit Gas sofort vreiswert zv
vm. Näh, im Pavierläden. r

Bleickstr.84 V.. 2 3 .. Kochael.t
Bülowstr. 11» Hih-, schöne2-Z.«

W. u. Maas, im Abschluß.

Ellenboaengaste6. Hths.. 2̂ Z?,
Kückc mit Gas zu verm. r

Icldstr. 18 Hth.. 2 3 . u. K. l .IO.t
Srankrnstr. 7. Hth. D.. 2 Zim¬

mer u. Kü. sofort zu verm. t

Franke«,tr. 19. H.. 2-3 .-W. G.4
l -Z.-W. m. G. Dillenberaer.4

Gneiienaustr. 12. Prt.-Äim. m.
Ncbenr. z. v. N. Äorkst6. 1.4

»seankenttr.8 H. 2-Z.-W N.H.14
Gnrisenauftr. 16. Frtsv.-W.. 2

kl.Z. u.K.a.ruh.L. R. Nitzkcke.4
Arisbergstr. 9. Mani.-W., 2 3 -,.

K. ». Kell. m. Gas. R. l . r. 4
SAnersaffe 17. H.. 2 3 » Kü..

Kell.. al. od. so. N. N. l . l. 4
Hartingftr. 1» 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 Jt.
Helenenstr 18. Sw . 2-Z.-W. 4
Helenenstr. 19, 2 Zim. u. Kü.

mit Gas. Seitenbau lDack-
wohnung a. sofort ob. später
zu verm. Näh. Bdb. I. St . 4

Sellmundstr. 27. SW. 2-3 .-W.
Sellmundstr. 27. Sth.. 2-8 .-W.4
Sellmnndftr. 28. D.. 2-3 .-W. m.

Gas. a. kos. tür 29 ^ mon. 4
Sellmnndtt. 2». S D. S-Z.-W 4
Sellmundstr. 44. 2.. 2-3 .-W. 4
Sellmttndstr.49. S .t . ZZ.K.kot.4
Serdrritr. 13. ki. Dackwhg.. 2

3 . u. Kü. a. fof. od. io. z. vm
Näb. bei Bera 8. Stock 4

Srrderstr. 13. ki. 2-3 .»Dm. on
einz.P. sof.o.fo. N.Bero.3. 4

Karlstr. 40. 1. Sk.. 2-3im .- W.
m. Zubeh. a. sofort zu vm. 4

Kirchgaste 19. Hinterbaus 2. St.
2 Zimmer und Küche. 4

Kleistftr. 10, Krontsv. - Wohn.,
2 ev. 3 Zim. mit Küche auf
1. Noo. od. svät. an ruhige
Mieter z. vm. R. Prt. lks. 4

Kirchgaste 19. Mantard.- Wohn.
1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4

Kl. Schwalbacker Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. 4

vehr»r. 12. ©. I. St .. 2 3 .. » . +
Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Kücke m.

Gas. Monatlich 14 Mark. 4

2 Zim. u.
Mieter auk sofort

an ruhigen

Mauerg. 85 . 2Zim .. Kü. und
Kell. zu verm. N. i. Laden. 4

Mittclstr 3. 2-Z.-Wohn. Nah.
Kirchaaste 11. 2. Stock. 4

Rerostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lehrstr. 15,1. 7

Netmaste 15. Eine 2-Z.-W. m.
Kücheu. Maus.. Seitenb. 4

Rauenthaler StL M.D.2-3 .-W.4
Röherttr. 3. Sth.. kl. 2-3 .-W. 4
Rbeinaaner St . 5 Hchv.. 2 Z. nt.

Küch.-Ben. a. best. D. abzua.4
Nbeinstr. 85. Sth. 2. St . rechts.

auf 1. Avril 19 2 Ziin.. Kit..
Mansarde u. Keller zu verm.
Näb eres bei G o 1t w a l b._L

«bgelcklost Wobng.. 2 Zim, «.
Kü.. Gas. fof. zu vm. Ried-
stratze 28 lWaldstraßel. 4

Nömerberg8. V.. 2Z . u. K. sos.
u. Sth. 3 Zim u. Kü. 4

Schachtttr. 3. 2 Zimmer und
u. Küchea. sok. Näh, dal. 4

Sckwaib. Str . 67. 2 3 . u. 3bh>.4
Scklwalbach. S4r. 85. sch. D.-W..

2 3 .. K.. G. bi«, z. v. R. B. P.4
Scdanitr. 5. H. Dachw.. 2Z . U.

Kü.. a. sof. od. svät. z. vm. 4
Steinaaste 23. 2-3 .-W. «. o. sv.4
Steilig 38. Dackst.. 2—4 3.

ganz ob. geteilt, aul sok. t
Steina. 84 2Z . u.K. a. m.Wkst.4
Walramstr. 12. Hth. Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 9. 24 Jl  monatl . 4
Stlttstr. 24. vth. 1.. Ich. 2-3 .-

Wohn.. Kücke u. Mansarde
losort zu vermieten._+

Walramstr. 31, 2 Zim. u. Kü.
Näh. h. Tremus. r. Sth. II. 4

Webergaffe 3.  Hw ., Ironriv .»
Wotzn., 2 Zim. uoKü. zuwtr.
Näh, daselbst Gartenb. 2. r. 4

Wellritzstr. 3. Gth.. kl. Wbg. 2
3 . u. Kn.. Kell. a. sofort an
ruh. Miel. Anzus. mor»e»S. 4

Wellritzstr. 41. Vdh.. taub. 2 3 .-
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N. .

- Leid, ob. Norkstr. 7. 1-St . r. 4
Wellritzstr. 48. 2 3.

Keller zu verm. Näb. Hiwbev-
baus 2. Stock links. t

g i Zimmer
DDdODODanC
Adlrrstr. 9. schöne 1-& » » . t
Adlerstr. 35. I-Zim.-Wobn. 4"
Adlerstr 44, B. I.. 13 . ».» . « .

G. u. Ablchl.. Kelll. sw. kl. W.
t. Stb. Erda. 8!äb. b. Ern» . 4

Adlerstr. 44, Dachw., 13 -̂ K .̂ K.f. o. fa., 12 Jl.  z . v.
Adlerstr, 59, 13 . u. S .. Dach. 4
Adlerstr. 59. 1. 3im. tr. 9.  t
Adler« «2. Stckw.l 3 .u.K. M>. t
Adlrrstr. 62. gr. Dachw.. 1 8.

n. ff- al. od ko. zu verm. 4
- ~ - -- - ^

n.
L- EÜÄLi
B. 18 -n.
er B .Ur.4

Adlerstr «6. 1 3im . n. K
Bülowstr. 11. H.. kl. W^

S. b. z. v. N. EWerNCT_
Bleich» 25. 1- u. 2--3 .-B i. v.4
Dotzheim er Ar . IOS. Htb- 1-

1 Z n. K Nüb Bdb. :t . 4
Elleiwogeneaffe3. klein̂ « au»

sardenzimmer mir Kochole«. 4
(H-nt-aaenaaffe 8. 1 3 . U- S- 4
Eleonorenstr. 6. P . 3 . u. K. tos,4
Faulbrmmetrlk. 4. D .-3 .°W^
' 1 Zim.-Wobn.. Gas , . v. 4-
ftgiMtt. 10 St b.. Ms. l3 u. Kt-
Seldstr. 14. Vdd. D.. 13 - u-» -

Seitenbau 1 Sun. vu  Kucke.
kleine SBerWStte. auk M.  »

Frankenltr. 9, ffi . abgeschivli,
Dackwohtl.. Hths. a. sofort
oder sväter zu verm. 4

Srankrnstr. 1«. schön. Dackwb».
13im . «. Kü. bill. , u »m. 4

Gneiienaustr. 12 Srtsvw. 13 . u-
Bdb. Räh. Göller. Prt - *

Grabrnstr. 28. Ms., schön, grob.
Zim. a. an». Sra« ,u v« .

Gustav Adolfstr. 5. 13 -. »r. K.
u. Keller nt. Hausret». 1SJC. '

Sartingitr 1. 1 Zim. u. K. 4
Sartingstr 11, kleine,B «b«a..Zim. u. Kücke auf sofort. *
Helenenstr. 17. Dachz. u. KA..

12 Jl  mtl . auf soiort »u vm. r
Hellmulldstr. 52. 2. r.. iev. 3im-

mer zu vermieten. n
Sermannstr. 8. 1 3 . u. Kst- 4
öermanust.8. 1 Z.. K. m.Abichl-4
Sermannstr. 18. Stb.. 1 8i « -
Kaiser-Friedr.°Rin« 52. Pvll ll.

schöne Mans.°Wohu.. 1 Sun.
u. Kü. an nur ruh. anst. Per-
son lBeamtin) zu verm. 4

Kellcrstr. 3, Prt .. 13 . ». SL  t

IMlNla Strafte1
großes, hell. Sroutsvitz-ZtnL
an riüiiae Person zu vm. 4

Ludwtgstr. 10, 13 . lu SUt. « x
12 Ji  man . Näh. Laden. V

Marktstr. 12 Hw.. 13 . «. Sk.
zu verm. Näb. Bdh. 2. r. 4

Mauer«. 3/5. 13 . m. Wall. n.
Herb, z. verm. Nah, r. Lad. +■

Manritiusftr. 4. Frtsv. * 3 . fof.
zu vm. Näh, das. Sroutiv . 4

Moritzstr. 56. Part ., schön, ar.
Frontsvitz-Zimm. zu verm. t

Mickelsber« 12. 1 Zimmer.
3. St . an ruh. emz. Person
au rvrm Näb. ttn f
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Billiger Möbel -Verkauf!
Schlafzimmer, bestehend aus poliertem Kleiderschrank, Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, Nachttisch, 2 Betten, poliert, mit prima Rotzhaarmattatze«
und Keil nur 1200 Mark. Schlafzimmer mit Doppelbett, prima Rotzhaarmatratze, Keil, Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor, Nachttisch, komplett
1280 Mark . Betten mit Rotzhaarmatratzen , Keil , poliert , von 250 Mark an . Nutzbaumbüsett , innen Eichen, Prachtfiüek, 650 Mark. Polierte Kommode,
4 Schubladen, 80 Mark. Bettstelle mit Sprungrahmen 5« Mark. Eichen Bitrine -Silberschrank 250 Mark. Zweitüriger Wettzzeugschrank 100 Mark. (Wie neu).
Einzelner Küchenschrank 100 Mark. Küchenstühle, pa. Qualität , Schreinerware, Waschttsche, Küchentische, sowie alle hier nicht genannte Gegenstände.

Ferner komplette neue Kücheneinrichtungen ««gekommen zu billigen Preisen.

August Reininger , Gelegenheitskäufe
37 wellritzstratze 37. - Telefon 6109. - Den ganzen Tag geöffnet. f9243

1 Wohnungen ohne nähere 5
biibih  Angaben Bannas
§!&ler«r 25. 1.. 1kl. Wba. , . v.4
Adlcrktr. 67. 1. 2 . 8. 4 . Zim.-

Bobnung und Remise. Kob-
lenlaaer . 2 Heulveicbcr und
Stallnna . auch ein,ein . Räb
daselbst _4

Bleichste 25. Dckw tot, orsw .4
2 kleinere Wohnungen zu cm.,

6tft . Nenaalle 22 t. Schubl.4
Manera -isse8. fl M .̂-W i. »m.t
Herrlckaitl. Wohn. Parkstr . 20

auk ioiort . Näber . Jditeiner
Straße Nr 26_4

SÄacktktr. 8; kl. Wohnung zu
verm. monatlich 17 M.  4

Sckachtlte 6 kck kl. W z. vm.4
Launusstr VS. kck Mi . - Wbg.

S. einz. Pers . a. sof. z. v. t

b  Wohnungen in umliegenden |
bbbbbb  Gemeinden BBaatsa

Skkkltiß. Mhw
solide gebaut, 7Zim .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . ar.
Obstgart . z. vm. Okk. an Forll-
ktt. 31 l.. Eiaenbe!m/Wi«sb.4

Bierktadter Höbe 58, kck. konn.
2-Z.-W. Balk.. Kü.. Boden¬
kamm. auf sofort rv . später
in gutem Hauke zu verm. 4

Dotzbcim. Rbeinktr. 22. 1 A„  K.
R Wiesb Dosb .St 101B.P .r .4
Villenviertel Erbenheim. So¬

fort zu vermieten . Billa von
7 Zimmern, vor 5 Jahren
erbaut Zrntr .-Heiz., 2lMarn
Gemüsegart .. 60 Obstbäume.
Haltest, d. el. Pabn Linie 5.
Wiesbad. Str . A3. Mietvreis
3500 Jl.  Besickt . 12—3 Utir.f

Herl i. Wald sei. Frtiv .-Wdg.
m. Blk.. Garten !, a. sol. ruh.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Billa . Sovbie"_4

Sonnenberg , Adolfstr. 7, 3 Zlm.
m. Kücke. Balk.. Mans. auf
sofort ». verm. Näb. 1. St . 4

Sonnenbrrg , Gartcnstraße S.
scköne 3-3immer -Wohn mit
Zubehör auf 1. Avril 1819
od. früh , zu vermieten. Näh.
Adolfstraße 7. Part . t

y Möbl. Wohnungen, Zimmer, 5
aaaaaa Mansarden » » s,a « a
Abelbeidllr. 88. 1.. möbl. Wobn-

und Scklafzim.. Südseite , an
ruhigen Alleinmieter . 1

Arndtstr . 8 Parti , «leg. möbl.
Wobn- u. Scklafz.. Avickl. z. v

verüerktr . 25 el.w.W.- ». Sckl.4
Karlstr . 37. 1.. 3—4 gut möbl.

8im . Näb. 8. St . l. 1

Herrschllsll.SiUa
möbliert oder unmöbliert , mit

großer keiner Diele. 11 Zim¬
mern . 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß ., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. dal.
im Büro . Televbon 1415, 4

Bleichst 25 1. r .. g. miil .'Unll i
Dotzb. Str. 55 ll„ kck. mbl. Zim.

mit od. obn« Pens, zu verm. 4
Dotzb. S «. 11)2. P . f. m. Z. v.4
Frankenür . >U, 3. St . l.. bill.

rein ! Scklakft. zu verm 4
Gcisbergllr . 26. G.-Eina Dam-

backtal 11 mbl. Z. m. Kockg.4
Hrrderstr . 22. 1. l., sckön mbl.
' Zim. w. o. ohne Frühst , z. v.s

Karlstr 2. eins. möbl. Zim-
Mer. Kockaas. _4

Karlstr 2. Pt .. Scklolst. v. 1
Karlstr , 37. 1. r.. mbl. Zim

mit kev. Eina soior'_4
«ärlktr . 37, 3. lks.. gut möbl.

Krontsvitz-Zimmer mit klei-
nrr Kücke und Gas. _4

Sckön möbl. Zim. in. kev. Ging.
sok. z. »erm. N. Morltzstr. 35.1

Pbiliovsbergstr . 48. II. l.. clcg.
möbl. ' saub. Zimmer in rul>.
freier Lag« an bess. Dauer-

Mieter zu vermieten. 4
Z kleinere schön möbl. Zimmer

IBobu - u. Sck!aiz.l m. bei.
Abschluß und Klos, »u verm.
Rßetnbabnstraße 2._4

schwalb . Str . 4. 2^ gut möbl.
Wobn-Scklasz... auch an ölt.

aaaaaaa Leere aaaaaan
| 3immer u . Mansarden |
aQBB9BSB ^ aBBBaBBBBa
Adlerstr 18. leere Mansarde , i
Blückerktr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. 4
EIW Sir 1«. Mtb . 2 ar . 1. rf.t

Faulbrunnenftv . 7
2 Maul . z. Möbeleinitell. zu
verm Näb. bei Kottwald . 4

Feldür . 19. leere Mans. zu vm.4
Feldltr . 2§. I. Dachz. zu vm. 4
Frankenst 19 ar . l. Z. L. Kcko.4
Frankcnttr 22 1 leer. ar . Zim.

Bdb. zn verm. Näb. 1. St . 4
Gneisenautt. 12 P .-Z. m. Neb.-

Gel. sH.l z. v. Göller.B.P .r .4
Helenenstr 17. ar . I. Z. >. vm. 4
Helenenktr. 17 ein ar . leer. .stim.

aus sofott zu vermieten. 4
Serdertt .25.Hchv. l. Frtsm z.v.4
Scrrngartenstr . 15. 2 kl. inein-
Niedrrwllr .11 P .-Z.MbI.-Einst4

andergeb. Ms. z. v. N. Prt . 4
Sockllättenllr 8. 1 belzb. Mmi-

karde auf ko? z» verm 4
Klarcnwlrr Str 4. schon, groß.

Fronttvitz - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. 4

Luremduravl . 2 Prt . l. Maus.
an rnb kanb Pers z» vm 4

Frontivitzz. m. Kockb. bill. z. v.
N Beckmann Lurembll 7 24

Marktttr . 12 2. r .. 1 leer .stim
z. Möbel-Einstellen z. vm. 4

1—2kckör.e l. Z.. a. k. Keichstsz.
zu verm. N Moriiillr 35. 4

Marktktr. 13. 2 leere Zlm. aus
1. Jan . 19 , . v. N. 1. St . 4

Mickelsberg 12. 1. St . großes
leer. Zlmm. z Möbel »Ein-
stellcn z. vm. Näb. i. Saben.4

Leeres Zimmer z. Möbelnnter-
stellen a. iof. od. sväter zn
vm. Moritzstr. 44. Bdb. 3. 4

«aauamaaNNWiZasaEaam
^ GeschSftrräume, LagerkellerD
aamesiKssa  usw. esebesüssses
Laden Ecke Abelbeidllr. u. Karl-

stratze 22. auch als Lager
zn vermieten.

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten Adoltttr 6. 4
Bertromll . 25. grüß. Lad. nedü

Laaerr . z. ö. N. Büro Stb . 4
Weinbandluna.

Laden ln welch, bis lest eine
Schumacker-Werkst mit gut.
Erkola war . zu verm. Nab
Albrecktllroße 5. 2 Stack 4

Aölerltr . 43. Part , sckön. gross.
Laden billig m  vermieten . »

Albrccktllr 20, Gr . Laden m. 2
Sckausenst. m.vd. ahne 3-Z.«
Wobn. a. sofort bill. z. Ver¬
mieten Räbereß Adolkttr <4

Laden v. Monat M 30 zu ver¬
mieten. Rismarckrina 17. *

BILckerolav« Lad zu verm. 4
BiSmarckring 39, Laden mit

Nebeiiraum. mit oder obne
Wohnung. Näb. 1. Stock. 4

Auk kos. : Dotzbeimcr Str . 87.
Ecke Zimmcrmannstt .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W
a. Wunsch mit kl. Wobn. R.
Br Wandt Kirckaasse 56. 4

{fit# Str 14 ar Lad m Ldz.4
Laden Frankenllr . 19. n. Ring

m!t oder obne 2-Z.-Wobn 4

Eingrotz.Laden
Friedrickllr . lv a. kos. od. iv. z.

verm. N. I . St . r dakelbll.4
Frirdrickllr . 89. Ecke Neugaüe.

gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 4

Gneisenaustr. 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. *

Selenenitraße 16
i döCH mit Wohnung zuvermieten. 4

Laden.
HäfnergMr 8, auf sofott zu

verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Weberaalle 18. 4

^ ... .. . ^«v-l/ ■i .UPfcm .t .-.i

Laden >Helenenktr. 2ö> m. od.
obne Zim. z. vm. N .̂b. Hott-
mann. Emker Straße 43.

HeiwMftrche 24
Ecke Bleichst! ., kl. Lad« , »A

so » , m . VMercL +

Mil.
alles was Handel und Wandel , Kontorwissenschaf len
und Fertigkeiten ang ^ht , sei es Buchhaltung nach allen
Systemen , Briefverkehr , Formularkünde , bürgerliches,
gewerbliches und kaufmännisches Rechnen, Bankwesen,
Wechsel- und Scheckkunde . Kontokorrent lehre nach
allen Systemen , Vermögensverwa tung , Stenographie,
ferner aber auch ausgewählte Kapitel der Rechts- und
Gesetzeskunde usw ., lehrt Damen und Herren in jedem

Lebensalter (getrennte Klassen ), die

kaufsn . Priwatschule
von

Diplom-Kaufleute und Diplom-Handelslehrer
Rheinstrasse 115, nahe der Ringkirche

nach Wahl in Vormittags -, Nachmittags - und Abend-
Kursen oder Privatstunden bei massigen Honorar¬
sätzen . Bei den Vollkursen s nd in diesen die sämt¬
lichen Untei richtsfächer und Vorträge eingeschlossen.
Bei Emzelfähorn ist nur eine einmasSirce Zahlung
für die ganze , mshrmenatliche Dauer des Unter -,
rechts zu leisten.

Beginn neuer Kurse Anfang Januar.
Weitere Auskünfte werden bereitwilligst jederzeit

im Geschäftszimmer Rheinstrasse 115, L Stodk erteilt.
Anmeldungerf daselbst jeweils rechtzeitig vor Be¬

ginn der Monate erbeten [9195

Spanierin erteilt gründlichen

Spanischen
Unterricht , Sprechstunden 10—3

1408) Rheinstrasse 40 , ptr. l.

Achtung!
Es kommen täglich

3 ovo Pfund Pferdefleisch
ä 1.40, zum Verkauf, bei 5 Pfund 1 Pfund Knochen gratis

Hermann weis
Erbeuheim . Hundsgasse9, Telefon 3239.

Bitte genau aus Straße und Hausnummer zu achten- [4573

Ab heute Dienstag stehen

60 Arbeits-Pferde
schweren und leichten Schlages zum Verkauf. (*4627

Erberrh ei m , Fra nkf urter Stra ße 60.

—-
3-Zimmer -Wobnung

mit kl. Lagerraum zum 1. 4.
zu mieten gesucht. Offerten u.
R. 488 an d. Geickäftsst. d. Bl ..
Nikolasstraße 11. <*im

W CPffetw Stellenj
Schreinerlehrling

gekuckt, der b. Möbelsckreinerei
gründlich erlernen will, aus
gleich oder später. Schreinerei
rlranz Ihle MUHlaafie 9.

Hausmädchen
d. einfach bllrgerl . kockm i.
1. od. 15. Jan . grs. Hugo Dams.
Sonnenberg , Wiesbad. Str . 57.«VE

Stellengesuche J

KklM'WM,
22 Jahre alt . vom Militär ent¬
lassen, sucht Stellung . Off. u»t.
R. 485 a. d. Geschäktsstelleös.
Bl .. RikolaZttraße 11. (*« «

l Geldmarkt 2
Geld
ttJStl

gej en monath
Rückzahlung

veriwht diskret

Wer bar Geld
bis 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein, schreibe sof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell disfr . Zahl¬
reiche Dankschreiben. 1*4535

H. Otto , Breslau 1v,
Michaelisstraße 69.

gegen monatliche
Rückcahl. verleiht

R. Calderarow , Hamburg 5.
Tücht.Vertre ' er gesucht . [* ‘7*a

^ Unterricht j
Violin -.Mavier-

AnterrLcht
w. grllndl . ert. Uebuugszimmer
vorb. DoCb. Str . 55. 2. FS«

Erteile wieder
TanzunLerrichL
zu jeder gew. Zeit , auch Sonn¬
tags . W. Klapper, Dobbeimer
Straße 2». Srb . Pt.

K. Tier markt
Meiner Foxterrier

u. Rvttwoiser Haus - und Hof¬
hund zu vert . b. Abrens . See-
robenitraße 6, Pt. (* 4Säs

Irinw äuiUMn.
deutsch« Riesenschecke. Anzuseb.
Sonntags b. H. Schmidt. Klov-
xenhtm.  BadsbaStr . L. iE

m Kanarien-
c§  häh«e»S.'S
/jpf / Zucht 1918. Hervorrag.

Gesangsleistung zu|ß? verkaufen(8018H.Ehlig.
Blückrrllroße 26. 2.

^ Uauf-Gesuche^
Briefmarken,

Sammlungen . Einzelvollen und
alte Bttefe mit Matten kauft
DMiimler. Angebote u. H. 434
an die Geschäftsstelle ds. Bl ..
NikvlaMraße 11. I*1766

Kaufe 24
Altmaterial
Lumve» v.Kg.16Pi .,gestrick.Woll-
lumvenl .50, Pavier z Einstamos-
u. Zeitung .. Metall aei. Höchitpr
J .Gauer .Helenenftr 18.Tel .1832

M 3u verkaufenj
Lizenzen-Verkauf

von bochrentabl. Artikel. Jährl.
ea. 10 Tausend M Gewinn sich.
Unterlag , u. Näh . mündl. durch
Jnaen . ebrnann , Wiesbad .22.

Für Maler und Tüncher,
ca. 1098 Kg. Makein lLeim-
farbcl ä Kg. 65 Jj,  prima Pa-
tcntfarbe iWtttersarbcl & Kg.
1.50 abzug. Lammctt . Walram-
,'traße 8, 2.. abdS n. 5 Nbr.lEki

KonzeHOBgel
zn verkaufen [9260

UgMmWZtz 1.
WUtiNMrgelUlll
2 einkchläf. Briten ui. Svrung-
rabmen 140 Jt  f . schön. Schreib¬
zeug 20 .U, feilt gute Grammo-
vbonpsatten von 3 Jl  an . Eleo-
norenllraß « 7, 2. r . (*4604

Sehr gutes weißes eisernes
Kinderbett mit Mairatze 45 Jl
Bertram str. 25. Laden. <*4603z.SÄMlLZllWlM
gr. Säulenbobrmaschine. Jn-
stallatiorrsivettzeuge verk. Pfeil.
Fttedrichstr . 44. (*4«is

HL AMI
neu. NakisnalzaMassc . Dezi-
malwage. gr . «. kl. Gasöfen vk.
Pfeil . Friedrichstr . 44. (>=46131gr.Ziebbsrmouika
für 15 Jl  zu verk. Drnnelbach-
straße 53, Koennecke. gegenüber
EiÄenbeim. st-4«zv

Gut erb. Küchenschrankbill.
in verk. Oranienstr . 27. Htb. 1.
Reinbold. - l*E

verschiedenerZ

LeiLerwagen
in allen Größen in gediegener
ÄuSsührung- A. 2 e t f che r t.
Faulbrunnenstraße 10. [7823

taier
werden rakck und billigst an-
gesertigt. l* 7̂̂SrrriiNttM. IS. 1

Sehr beliebt
in allen Praueakrelsen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind,
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden«
Album, das Favorit - Hand«

arbeite - Album,
nur je 1.25 M., postfrei 1.40 M
der Internat . Schnittmana«

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht . Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Köstar. Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Hausschuhe
aus allerlei Resten selbst
herzustellen , nur 75 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster, Das praktische Fiiek-
buch .nur 75 Pf ., postfr .80 Pf

Wie man ans alten Kleidern
neue herstellt , nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

1710
ist die Nummer der [7780

3 Mittelstratze 8,
an der Langgasse.

Besorgen alles schnell «. billig
Aull . Karl Ludwiq . Kriegsinv,

Cigarren
in hervorragender Qualität
Preiswürdigkeit bitte zu

prüfen
Ciaarren -Geschäft

zedelveidsttaße 76,
Ecke SchiersteinerStraße -C5445

Schuhreparatur
jed. Art wird sauber «. schnellst,
besorgt. Verwendung oon prima
Kernloder. Billigste Preise. An.
serlig. seiner Maßarbeit . Kein

Laden. I* 4609
Schuck. Eltviller Str . 7, H. 2. l.
Auf Wunsch wird abgebolt und
znaebrackt. _ _

Pökelsalz
für Hausschlachtung empf. Dro¬
gerie BrostnSka. Babrchofstr. 12.
Delevbon 4944._E“

Die gesuchten Kinder-Holz-
schube mi Lederbrsatz smd in
grober IluSwabl eingetrofken.
SchnhnSgel etc. Ferner Sckub-
riemrn in Seide und Macco.
Die noch vorhandenen Pau«
ioffel und Hausicknbr für Da¬
men. Herren «. Kinder werden
billig verkauft.
I . Orachmann,

Neugasse22.
HUTTER

Kirchgasse 74.
Geschäftsbücher ■

Steuerbücher
Kalender.

(7820

Bohnerwachs
erstklassige Ware. u. StahlspSuc
empfiehlt Drogerie BrollnSko.
BawwakLr. 12. Tel. 4044. P«

MIM InWen
Suche einen landwirtsch. Be«

trieb oder Gärtnerei mit Obst¬
zucht zu kaufen ob. mich zu be-
tetliflen. Gefl. Offerten unter
R. 483 an die Geschäftsstelle ds-
Bl .. Nikolasstraße 11. »E

MÜIlMMMiÜ !.
Zwei lebensir . Damen, denen

es an Herren b̂ekanntschaftfehlt,
möchten gern« mit zwei netten
Herren. KriegSinvalibenicht
ausgeschlossen, hi Verbindung
treten Nvecks späterer Heirat.
Nur ernstgemeint« Off. wolle
man bitte unter R. 487 an die
Geschäftsstelle ds. Bll. Nikolas-
Orrnü*  11 rifäaL  P* 89*
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Wiesbaden

Sdiwalbacher Str.52 , Ecke U/ellrî rtr.
Spredistunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9—1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

■ausser der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr:

Freie Sprechstunde für Unbemittelte.
Spezialität : Gänzlichschmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Sdionendste Behandlung wird zugesichert.
Mässige Preise . [»4409

Für Neuanfertigung «. Aenderung empfiehlt sich

R * HClttljGr &tV Herrenschneider
Hcllmundsteatze 29. [9088

Zufolge Auftrags versteigere ich am
Samstag , den 28. Dezember er., vormittags 9 Uhr (neue Zeit)

'besinnend, in der Wohnung

64 Taunusftratze 64»
Gartenhaus , Parterre rechts,

folgende rinn Nachlasse der f Frau von Latschinoff gehörige Mo¬
bilia rgiegenstände als:

1 pollst. weißlack. Bett mit Roßhaar -Matratze , fast neue
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, Nachttisch
mit Marmor , Handtuchständer, schw. Bücherschrank, schw.
Salonschränkchcn, Tische, Sessel, Stühle , Etageren , Kleider¬
ständer. Wandschränkchen, Bilder , Silber - und versilberte
Gebranchsgegenstände, russische Heiligenbilder in Silber,
Gardinen , Decken, Rcisekoffer, Zimmerfahrstuhl , Nacktstuhl,
Stchlettern und sonstige Gebrauchs- und Haushallnngs-
gegenstänöc aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . (*463i

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter  Tarator.

u _ Telefon 2941. — Schwalbacker Straße 28.

AussteMilg mn  Paßen.
j-T Die Ausgabe der Pässe, ivelche gemäß der Bekanntmachung
Setz kommandierenden Generals der französischen Armee vom
tL Dez. ds. J § und der Bekaniitmachung des Magistrats vom
13 Dez. d. 9 . sür alle über 12  9ahre alten Einwohner erfolgen
Muß- wird von Freitag , den 27. Dezember an fortgesetzt. Die ?tb-
ffertiguna erfolgt nach den Nummern der Hanshaltsausweise in
«e» nachstehend benannten Lokalen:

Freitag
«ehemaliges Museum, 2. Stock,

Zimmer 43/45
Turnhalle . Luzeum I. Eingang
^ Müblgasie
Turn batte. Lyzeum U Eingang
^ Bosevlatz
■Schule an der Luisenstraße
Schul« an der Bleichstraße
jTurnhalle Gymnasium. Luisen-
! straße 35
jTurnhalle , Turngesellschaft.

Schwalbacher Str . 8

27. 12. 18

901 - 1500

4801—5700
9901—10700

14001—14000
20201—21300

Samstag
28. 12. 18

1501—2100

5701 - 6500

10701—11600
14601—15200
21301—23000

29801—30590 30501—31200

34501—35800 35801—86800
Geschäftsstunden: von vormittags 8 bis nachmittags 8 Uhr

^Westeuropäische Zeit söhne Unterbrechung während der Mittags-
]ml ). VorzuleMn sind:

der Haushaltsausweis und die Markenausgabekarte,
ferner : ein Zettel mit folgenden Angaben für jede Person : Name,
IVorname , Geburtsort , Kreis , Provinz , Geburtsdatum und mög¬
lichst eine Photographie siuiaufgezogen).
j 9ede Person über 12 9ahrc muß nach vorstehendem Bertei-
lungSvlan an den Abfertigungsstelle» persönlich erscheinen.

Heber die Ausgabe von Pässen an Wcgiinsertige und Kranke
erfolgt besondere Bekanntmachung, ebenso über die Abfertigung
der Einwohner mit anderen als den genannten SanshaktZ-
imummern.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1918.
Der Magistrat . (1543

Einladung
r«r Lösung von Reujahrswuusib -Ablösnngskarten.

Unter Bezugnahme auf die voriährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.
■Satz auch in diesem 9abre für dicienigen Personen, welche pon
■Gratulationen zum neuen 9ahre entbunden sein möchten,

Reujahrswunsch-AblösungSkarten
seitens der Stadt ausgegebrn werden. Wer eine solche Karte
■erwirbt, von dem wird angenommen, da« er auf diese Weise seine
■Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits ans Besuche oder
Äartenzusendungen verzichtet.

Tie Karten können bei der städtischen Armenverwaltung,
Marktstrahe 1» Zimmer Nr . 22, sowie bei den Herren : Kaufmann
'E. Mertz. Wilhelmstr. 20. Kaufmann E. Nascholö (Drogerie Mo¬
dus ). Tannusstr . 25. Kaufmann Roth, Wilhelmstr. 6» und Kauf¬
mann E. Moekel, Langgasie 24, gegen Entrichtung von mindestens
% M für das Stück in Empfang genommen werden.
■ Der Erlös wird auch dieses 9abr vollständig zu wohltätigen
-Zwecken Verwendung finden und dürfe, , wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der
-Namen (Hauptverzeichnis) am 31. Dezember 1918 erfolgt.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1918.

. Der MagMat, -̂ Armcnverwalp!ug: Bo rg ms » m

Infolge Vergrüsscrung rnsinor Färberei
bsfinclet sich ab I. Januar 1919 das

Hauptgeschäft
Weissenburgstr. 12 (Laden)

Ecke Emser Strasse.
Die Annahme und Ablieferung von Klei¬
dungsstücken etc. zum Färben und Reinigen

findet ebenfalls dort statt.

Karl Döring
Dampffärberei n. Obern. Reinigungsanstalt

Drudenstrasse 5.
19267

E . Jung,
Ootzheimer Strasse 18.

Telefon 1721 . [»4433

lilitärsachen
werden innerhalb 2 bis 3 Tagen umgefärbt.

Eirberei ir. ehern,tetasfaH
Inh. F » ßffieseth , Faulbrunnenstraese II.

E

Wieder eingetroffe » !

Sultaninen , echter ZimmL, echte BanrLLe--
Stangen , sowie alle Gewürze, reiner Tabak.

Fritz Henrich [.9262
Blücherstraße 24. Telefon 1914.

Ordentliche

ZeltAMtzerlmei
zum baldigen Eintritt gesucht.

•*illll1tll!l>it..aill{l!li}lHii<jiilii| ;iM|limi| |l!| || |Uiail,|l|!f|| || l|| lltt|| i|!|| |t|,l,

Austragezeit nur an ben Wochen-
:-: tagen mittags. :-:

Meldungen Nikolasstr . ll,Hof lks.

Mm  tmtii
Meine kräftigen

N<
mahlen fast alles.
WsnÄ-RMeemiMen

s9140
ph . Krämer » Langgasse 26.

IBeleuchtung&Körpeemodern , grosso Answahl, biliinsie Preist
Luisenstrasse 44 , S

A  neben Residenztheater . §

Kleischverteilung.
Anstelle der angekündlgten 200 Gramm kommen in dieser

Woche
230 g Fleisch und Wurst

zur Verteilung . Auf SlcischbezugSscheiiic wird ebenfalls A-  mehr,
als auf den Scheinen angegeben, verausgabt.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1918. (im?
Der Magistrat. si

Braidien Sie ein

gutes Haidimiltel ?
f ' Für Hände-, Wäsche-, Geräte-Remignng.

Vom Kriegsausschuß genehmigt bezüglich
Preis und Beschaffenheit.

■So kaufen Sie das Oberall erhältliche

nasonzas SdiiRlmaidimfffül
UH!ifli!i:m4!̂ iMmiHmiKfl'HiiiiituiimiinuimttHtn:;MiHiiimtHnuiiiiiiiniHilRHtiiliiUHiHiiuiiiiUnSB:̂

- in Kübeln ä 12% , 25 und 50 Kilo. .

Alleinige Fabrikanten

Mgssairös flu# , Kainz
Telefon 67 Telefon 67

[7428

Bekanntmachung
über den Verkauf und die Höchstpreise von Pferdefleisch.
Aus Grund der Verordnung des BnndesratS zur Ergänzung

her Bekanntmachung über die Errichtung van Preispriifnngs-
stellen und die Versorgnngsregelung vom 25. September 1915
1R.61.BI. E . 607). vom 4. Nvv. 1915 1R.G.B1. S . 728). der Be¬
kanntmachung über Kriegsmaßnahmen zur Sickerung der Bolks-
crnährung vom 22. Mai 1946- lR .G.Bl . S . 401) und der Be-
kanniknachnng über Pserdefiersck vom 43. Dez. 1916 lR .G.Bl.
S . 1357) nebst den dazu erlasieiren Ansführumrsarrweisnugen
wird für den Umfang des -Rem-Bezirks Wiesbaden folgendes
verordnet:

8 1. Die- Preise fitr •Pferdefleisch dürfen im Kleinhandel
bei der Abgabe an den Verbraucher folgende Beträge nickt Mer«
stvigen:

für 1 Pfund Lendenbratfletsch. Leber, Frrfchnmrst
und Fett 1.40 ZM

für 1 Pfund Muskelfleisch, ausgenommen Lendew-
bratfieisch, ohne Knochen 1.20 ZM,

für 1 Pfund Herz und Eingeweide. Kopsfieisch,
Hackfleisch und andere geringere Sorten
Fleisch, ausgenommen Leber 1:09 ZM

für 1 Pfund Knochen —.10 JL
§ 2. Unbeschadet der gleichen Befugnis der Bezirksfteesch-

stells werden die Kommunaloerbönöe ermächtigt, zn bestrm-
men. daß Schlachtvferöshündler und Roß sch! achter die Schlacht-
pferdc au sie oder an von ihnen bezeichnet« Stellen abgeben.
Die gleiche Anordnung können sie treffen hinsichtlich des ans¬
geschlachteten Fleisches und der 9nnereren der Pferde . Di«
Schlachtpferdehändler mid Äioßschlächter sind verpflichtet, den
Auoriinnnqen unverzüglich zn entsprechen.

Der Uebenkahmevreis wird durch den Kommunal verband
bestimmt, unter Zugrundelegung der in 8 1 festgesetzten Höchst¬
preise mit einem nach Lage des Falles angemessenen Ab« « «.
9 « Streitfällen entscheidet über die Festsetzung bes  Preises hie
BzirkssleisSsitelle. Die Abgabe der Ware darf durch die Preis-
besiiuimmm nickt, auf-gehalten werden.

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen die vor stellenden ■BeNm-
mltngen,werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu 10000 Ji  oder mit einer dieser Strafen be¬
straft . Reben der Straf « kaim das Fleisch mid die Fleischwaven,
am die sich die strafbare Handlung beziehen, ohne Unterschied,
ob sie dem Täter gehören oder nicht, eingezogen werden , auch
kann Pferdehändlern und Rotzschiächtern die Ausweiskarte ent¬
zogen iverdcn.

§ 4. Diese Bekanntmachung tritt nrtt dem Tage ihrer Brr-
öffentlichung in Kraft.

Bezirksfleischsiellc für den Regierungsbezirk Wiesbaden, l9®*

Gassperre.
Während der Sperrstunden wird von einzelnen Gasabneh¬

mern trotz Verbot Immer noch Gas verbraucht.
Unter dieser Handlungsweise wird die Allgemeinheit z«

leiden haben, da das Gaswerk ivegen des geringen Vorrates an
Kahlen und der an sich schlechten Kohlen dem hoben Gasver¬
brauch nicht Schritt hatte« kann und daher var-zoittg znm Er¬
liegen kommen muß.

Es wird daher hiermit bekannt gegeben, daß denjenigen
G-asabnehmern , die während der .Sverrstuirden Gas verbrauchen,
rücksichtslos di« Gasznkeitung «bgesckmitten werden wird.

Beauftragte Kontrollenre iverden in den Häusern Nach¬
prüfung vornehmen.

Allen GaSabnehmern sei nochmals äußerste Sparsamkeit
mieinpfohlen, damit die Gasversorgung nicht noch größere Ein-
schränku»-g erfahren nmb.

Wiesbaden, den 21. Deren wer 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 26. Dezember ab wird der Verkehr für die ZivilbcvSk-

kcrnug bis 21 Uhr 19 Uhr) gestattet.
Le Lieutenant Colonel Pineau

Administrateur du District de Wiesbaden.

Sonnenberg — Bekanntmachung.
Zur Vermeidung strengerer Maßnahme » durch die Bc-

satzuygstrnppc» ersuche ich die Einwohner auf das dringeudste.
vor ihrer Besitzung den Bürgersteig, die Rinne nnd den Fahr-
damm von Eis oder Schnee zu säuber» und die Arbeit bei
erneuiem Tckncefall ober bei Eisbildniig täglich an jedem Mor¬
gen zu ivicderhvlcu.

Sonnenberg , den 25. Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Buckelt,

Sonnenberg . — Bckannlmachuiig.
Aul Grund der heutigen Anordnung des Herrn Ortskom-

mandanlen und alle männlichen Einwohner über 12 Fahre ve»
vslichtet, die Herren französischenOssizierr zu grüßen : beî -
Grnbe ist die Kopfbedeckung abrnnehmen.

Sonnenberg , den 24. Dezember 1918.
Ter Bürgermeister : Buckelt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
9ck warne die Einwohner dringend vor jedweder BeschfE

bigung der Plakate a» den Aushangstcllcn. Für de» Tätdh
tonne» die ichkimmsten Folgen entstehen. Die Elter, , und <*<**
sicher sind für die Kinder verantwortlich.

Sonnenberg , den 25. Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Buchet . 1WA
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«----- Nassauisches Landestheater. ---- -
Mriti ^ , den 87. Dezember, nachm, 1,80 Uhr, 17. Vorst, « 6. B.
^ Die Rose von Stambul.

vperett « l» I «Men von I . vrammer nnd Alfred » rüllwald.
Mufik »o» Leo Fall.

* &t*W Sttmal  Pascha . Lrhrmann
tzdonbi« « « . sein« Dacht« Mar . « Ifermann
«ltdsli Hann», > , , » - 8r, MSller-Retchel
»tKlt . . . Sr «" Weber

■ ' * Kran Pap»d»rs
arlaa «, , « » » » » » » » » » » > Fra « Bick

iDmine, , , , » > » . . » • * » ,» - Kran RchlSnder
«abetde , . . . . . . Krl. Grobmaller

«ondja » Frenndinne»
»Dlchmed Beg . ®h*S Haa»taller seniora«IHamburg Herr Anbrianoidolin, sei» Sohn . . . . H« r Herrn,-»»

Pr «, die enropLisch« Gesellschafterin» ondjas , Mar . Doppelbauer
* . . H-rr BernhSft

Pi « Liftboy . . Sri . Weimer»
: der Hotel» 8« den ^ rei ssNttcrmoche»'
'st» I°« al . Sri - Sin »«
. . Vrl D-nkcivitz

Zirkassifche Dienerinnen Kondla't
Herren und Damen der Sesellschast. Hotelgäste nfw. Seit ; Gegenwart.

Der erste« kt spteü im Harem kemal Pascha» tn Stambul, der zweite wenige
Lage »ach dem erste» im Palai » « chmcd Bey'» tn Stambul, der dritte einige
Lage »ach dem zweiten im Hotel z« de» »Drei Klitterwoche»^ in einem

Schweizer vadeorte.
Krettag, 1,80 Uhr, « b, B : Preztos«, — Samstag , 1,8» Uhr, « b. D:

»er Struwwelpeter. — Sonntag , 1.80 Uhr, « b, L: Mona Lisa.
An Szene gesetzt»ou Herrn Ober-Regtssenr Mcbu».

Ende gegen 78« Uhr.
Sawgtng, Ab. D : Struwwelpeter . — Sannt, «, » » « : Dote « ngr».

Restdenz-Thealer.
Poe «»» be» 17. Dr^ mber 101». Abends 8.80 Uhr,

Florians Hochzeit.
MuftkaNscher Schwank in 8 Akten »ou Eduard von der « ecke. Musik von
Mae vertuch. — Sptellett, : Ed, », Becke. Musikal, Leit.: Gnst. Utermbhlen.

Dhomasin» Pinneberd, Rentier
Eite , seine Tochter . .
Anna Budgerett, seine Schwester» , , • * .
Hetnrtch Budgerett, deren Nesse . . , . « <
Florian Wendlcr . . , . » » » » « >
W-oda, beste» Schwester . < * ■ < > • •
Elisabeth Merten» ., « , » » » . « »
Direktor Brandt
M -y Müller, Chauffeur . , . • . « • •
Dorthe , Dienstmädchen . . . » • . . .
Stake , » itrodiener.

Leit : Gegenwart,
Ende 7 Uhr.

Samstag , 8,80 Uhr : « londclfchen. 0 Uhr: - -
ß Uhr : Tie schwebende Jungsrau . « Uhr: Florian » Hochzeit,

OSkar Bugge
Cot Wolfert
Mtnna Agte
Eduard von der Becke
Erich Möller
Wilma Spohr
Lydia Heger «. G.
Han» Herbert Michel»
Carl Clouth
Elsa Ttllman«
OSkar Lange-LLderitz

Blaufuch», — Sonntag,

Uurd8v8 >Vio8dn66N.
Freitac , 87 . De *l>r.:

'Nachmittags 4’/* bis 61/* Ohr.
'jjßk b«ancmeBt «. K »aKert

Städtiadies KurorAester.
Leitung i Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
;J. KrönungemarsA a. d. Oper

„Der Prophet“ Meyerbeer
M. Ouvertüre xur Oper „Ein
' SommernaAtstraum“
jjS. Am Meer, Lied SAubert
U. Rhapsodie Nr. 1 _ Lalo
'5. Erinnerung an Chopin

— Pause —
6. Ouvertüre z.Oper „Martha*
>7. Ballettszene a. GretnaGreen
8. Chor der Friedensboten aus

der Oper „Rienzi“ Wagner
>8. Fantasie aus der Oper „Die

Stumme von Portici“ Auber

ODEON¬
THEATER

j Erstklassige Lichtspiele.
nwunmt*iiH»NwwniumwtMnmwntiwiiiii

Heute
das glänzende

6) 3'

KiBimer-liclitsBielB
Intime UditblldbOhn*

Maurltiusstr.12. Telefon 6137.
Erstaufführung!

Kain 3 Teilt

OpEernOe Giede
SAkksalstragödie

in 5 Akten.
In der Hauptrolle;

Erich Kaiser-Titz.
HumoristisAes 5g
Beiprogramm. fe

Spielzeit » - ' /,» Uhr

Erstklassige
» Filme: «

Wiesbadener Lichtspiele

Kinephon -Theater
TeL 140. Taunusstr. 1, nahe KeAbrunnen. Tel. 140.

Hofgunst
entzückendes Film¬

spiel in 4 Akten.

Sdinorzel( SfeÄ
der „ Urfidele “ { 3 Akten.

NIonopoB -Lichtspiele
Tri. HO. Wühehnetr.8. Haltestelle Rheinstr. Tel.140

Maria Fein I Die Vision
Erich Kaiser-Titzl ÖTÄ
Der Besen ■ Ritter köstiiAe Po3se.

Wenn einer tanzen lernt . .L .T
Anfang * Uhr . 11539] Anfang » Ui,«.

Rheingold
KUnstlerspiele

Säftstrasse 18 Fernruf 1036

Mlhr -Tee
b"L£ Tulpenstiel-Konzerten

MM * Plätze bitte vorbestellenI “W

9268] Di« Direktion.

Dp.  Fendi
Arzt für Haut - nnd Hamkrankheiten

Friedrichstrasse 20,
hat seine Praxis — auch für KassenmitgHeder—

wieder aufgenommen. *1777
10—12'/» und 3—4 Uhr (W.Z.) an Werktagen.

Zahnarzt
Ernst Cramer

hat seine Praxis wieder aufgenommen

Rheinstrasse 33 L
Sprechstunden9—1, 8—6, Sonntags 11—12. t*4623

Di« gefuchten Klnbrr-Holz.
schuhe ml Lebcrbesatz stnb ln
großer Auswahl eingetroffen.
Schnhnägrl etc.  Ferner Schuh-
tlernen in Seihe und Macco.
Di« noch vorhandenen Pan-
toiiel und Hausschuhe für Da¬
men. Herren «. Sinder werden
billig verlauft. f80®®
3. vrachmann,

Neugasse22.
HUTTER

KMigtoat 74.
Graiulations-Karten

für Neujahr.

Bewährtes Mittel gegen
Schwerhörigkett,
Ohrenleiden. Obrenftäbchen

„Auridal*  SchachtelM 6 .—
u. Porto. Meie Anerkennungen.
SauitaS, Fürth i. FlSstau-
stratze 23. f®-239

erstklassige Ware. n. StablfvSn»
empfiehlt Drogerie Brostnskn.
BabrrboMr. 12. Tel. 4944. 03»°

stnzündeholz
u. Stbfallholz,

sowie
«« tthrir. vrrttrr im»kalten
liefert frei HanS. [6364j

W. Gail Wwe.
Wiesbaden.

Bestellbnro: Schwafbacher
Strahe 2. Telefon Nr.

Formamin  t,
Wiesbadener Kochbr.-Tablrtten.
echte Awuco Encalvvtus. Men¬
thol-Bonbon frifch elngetroffen.

Drogerie Brofinskv.
Bahnbofstrahe 12, Tel. 4844,

Pökelfalz
für Hausfchlachtnng rmvf. Dro-
gerie BrofinSky. Babnhofftr. 12.
Televhon 4944. _ W*

ES stehen

Thalia
Sri,hier richtspielhaus,

lkirchsaffe 72. «elepho« bis,.
Erft-Aufführnng!

banggsLse 21.
nimmt esio» IrztHAe Tätig¬
keit am 1. Januar wieder auf.

SpreAzdt 81/*—9»!* 8—4.

f rMet-Gesuche
Sofort oder später

m \. Wmek
mit Pension nicht ju teuer am
liebsten in Sonnenverg aesucht.
Offerten mit Preis nnt-Sl 489
an die Geschäftsstelle ds, Blatt.
NikolaSstrahe 11- [*4632

Kaufmännische
Privatschule

Heinrich Leicher
Gegründet 1898.

BahnliofatF . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuer

60  Arbetts -Pferde
schweren und leichten Schlages zum Berkauf. (*4627

Erbenheim, Frankfurter Straße 60.

Weihnachtsfrenden!

rOhne Noten 1
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten sivtt

Klavier spielen.
Rach 2—« Stunden spiest« au schon Ll«d»r nnd DDE«,
Nach 10 Unterrichtsstunden Oper« ' , Operette« ., Sal »«-

Z- " stü «e «tc. _
Origkwl - Srstom von Dir . P . A. Fa ».

Kein Apparat, vollkommen,»atürl,ch«s !klavlersprel. Die
Musik ist so vollständig und harmonffch, dah sie m der
Kkmgwirkung dem « »temspiel gleichstedt. Renanmel.
de»dr werde« »IS Weipnachte« «och voklstL«dig «ns-
gedildet. » orr««»t-tiffe nicht erforderlich. Erfolg
garantiert . Urbnngszrmmer vorhanden. . .Ko stenlose
Erklstruna und Vorspiel täglich in den Sprechstunden

Iv—! nnd 8—7. Sonntags von 10—3Uhr.

Lehrpläne gern
zu Diensten. [tT80

^ Pacht-Gesuche

ungefähr 80- 40 Ruten, »u
pachten gesucht, Preis
erb. n. M. 477 a. d. GeschafE
bS. Bl.. NikolaSNr. 11. <***

Br Offene Stele«

Schauspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

EU eiieicr.
Erst-Anfführnng!

M ’SMkllisk
Karsiol-Lustspiel in 3 Akten mitMDm
vom Schauspielhaus Frankfurt.

alsDiener, Berwatter,Begleiter,
Portier,Kellner ete-.alSZimmer-
mädch.,HanSmädch..Kinderftänl.
Kammerjnngser, Servierfränl.,
Köchin etc- nach Besuch der
Kachschule für Hrrrschaft »-

« «» Hotelpersonal von
D. Wächter. GodeSbera / Rb.

BiiOinSkrlelirliU
gegen f»f. Dergütung gesucht.
Fof. Link. Buchbindermeifter.lnsramftr. 27 Tel. 8786, J^ s

Hausmadeben
d. einfach bürgerl. kochenk.. 8.
1. «d. 15. Jan . gef. Hugo Dam».
Lonnenbeig, WieSbab. Str . 57.

ynfMtn

| >m ^ ta0cn
stets vorrätig

» »

| j gegen monatl.f lP | jj Rüdczahlung
VA w IV « ygrieiht diskret
H. BImne . HamburgS . (B8»

| _B gegen monatliAeU6IO Rüde zahl, verleiht
R. Calderarov, Hamburg 8.
TüAt .Vertreter gesuAt . [* '***

a I verleiht gegen
I lP | fl monatliAe Rück-

V/ ■ zahlungs diskret
H.Blnms, Bambare 5 . [7904

^ Unterricht J
Mottn .Mavier-

Änterricht

Kircbgasse 52
lvcrrwpr . 0 :599

Uebernehme noch
>Tapezierer -, Polsterer-
| tt. DekorationSardeiten |

August Oehs
MSmarckring7, HthS-

Telephon 1305. [ 911

von

»aus. Gesuch«

Briefmarken,
Sammlungen. Einzelvoften und
alte Briefe mit Marken kauft
Sammler. Angeboten. H. 484
an die Geschäftsstelle öS- BI-,
RikolaSstraste 11.

I du verkausenI

«oNMtklW
zu verkausen [9260Mawitiiisfialz1.

F . R . Sittlager
Dotzsteimer Straß « 88, gleich am Riug-

»sst « Referen *. [7783

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
J8kar. Gold 750  »
14kar. Gold 585  »

Nur so lange Vorrat  _

\ 8 kar. Gold 333 gestempelt von 19.75 an  j

Langgasse 4
- - Wiesbaden . -Bok,

zuge [1537

sowie Fuhren aller Art per Federrolle und Kasten¬
wagen , Transport von Kassenschränken , Flügel,
Pianos , das An- und Abfahren von Kohlen, Coks,
Holz u. 8. w. besorgt unter Garantie bei billigster

Berechnung
AUGUST REININGER

Wellritzstrasse 37 Telefon 6109.

Ans item HcmSdiensl entloflen

,,w" “ ^" Kuuststopserel, [903J
Herren- und Damen-Schneiderel.

H. Freiberger.

'(iiiiinmiaiuiiiHisiiitiiiHiiiünHumiiiiiiimiHWimiimimiutmiHmiumtiiimMiiiiiKiiHiiiimiiiHiiiiniiiiiiin^

Vom 1. Januar 1919 an verzinsen wir |
Guthaben in laufender Rechnung mit

drei Prozent.
Wiesbaden , den 17. Dezember 1918.

8
HassauisAo BanOesbantt
VeniasM UiesbaOn

E. G. m. b H.

VorsiiisssUerein zu tölesbuOeni
E. G. m. b. H.

J1481M

I
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